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Kirchen aller Konfeſſionen ruft die Andächtigen 
zum e e d esch 
; N it ei on⸗ der hier zur Führung der laufenden Geſchäfte 
Wir eröffnen an Habs en 5 zurückgebliebenen hohen Militärs und Zivil⸗ 
nement für den Monat Juni auf beamten ſowie endloſe Reihen von Privatfuhr⸗ 
täglich einmal erſcheinende Pommerſ g 5 an umüberjeßbate 5 15 
ei i | i imal nach der Iſaaks⸗Kathe ö chen⸗ 
Zeitung mit 35 MM. auf i eier, Abſperrungsmaßregeln verhindern jedoch 
täglich erſcheinende Stettiner 9. mit der feſtlich geſtimmten Menge den Zutritt zur 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Kirche. Nur den Spitzen der Behörden iſt der 
ämter an Zutritt geſtattet. Aehnlich iſt es bei den meiſten 
. Kirchen orthodoxer Konfeſſion. Ohne jede Be⸗ 
ſchränkung ſind nur die evangeliſchen und 
eo katholiſchen Kirchen geöffnet. Die Hauptverkehrs⸗ 
8 SR: | ftraßen find ſtreng abgeſperrt. Durch kaiſerlichen 
Zur Krönungsfeier in Moskau 
liegen folgende Telegramme vor: . 
Moskau, 25. Mai. Der Kreml, von der auf der Bruſt zu tragen iſt. — Der 


Abonnements⸗Einladung. 


Die Redaktion. 


ſtrahlenden Morgenſonne überflut 
loſen Kirchenkuppeln in goldener, ſilberner, 
grüner und tiefblauer Farbe mit den blinkenden, 
oldenen Sternen, röthlichen und mehrfarbigen, 
Bieten ein wechſelvolles Bild. Der Alles über⸗ 
ragende Glockenthurm Iwan Welikt leuchtet mit 
ſeinen weißen Farben und ſeiner goldenen Kup⸗ 
pel mit dem mä 


Handſchreiben und ein Kreuz von Diamanten 
erhalten, welches auf der Mitra getragen werden 
ſoll; dieſelbe Auszeichnung erhielten der Metro⸗ 
polit von Riga, Johannikius, und der Metropolit 
bon Moskau, Sergius. Für die Erzbiſchöfe find 
11 Handſchreiben mit Auszeichnungen erlaſſen 
chtigen goldenen Kreuz über der⸗und den Biſchöfen und dem Klerus zahlreiche 
felben weit in das Land hinaus; unweit davon Auszeichnungen verliehen. — Im Miniſterium 
wölbt ſich die gewaltige goldene Kuppel der des Aeußern ſind zu dem Range eines Wirk⸗ 


tettiner 


Morgen⸗Ausgabe. 


Ükas iſt zur Erinnerung an die Krönung für im Weſten der Inſel in ruhigem Waſſer ein 
die Geiſtlichteit ein aus einem ſilbernen Kreuze guter Ankerplatz, wo die größern Schiffe in etwa Bergarbeiterkongreß Sachſe (Zwickau) den Vorſitz. 
beſtehendes Abzeichen geſtiftet worden, welches Kabellänge von der Vootspa 
Metropolit Eine Unmenge von Vögeln, 
het, die zahl⸗ von Petersburg, Palladius, hat ein kaiſerliches kröten iſt vorhanden, und zwar werden die 960 000 gegen 126 000 Stimmen angenommen. 


eitung. 


Jul. 


„Falke“ hat ſich zu Anfang Dezember mit dem 
Landeshauptmann Dr. Irmer an Bord von 
Jaluit (Marſchallinſeln) noch der Inſel Gaſparico 
begeben, wo die deutſche Flagge gehißt wurde, 
was bis dahin noch nicht geſchehen war. Gaſpa⸗ 
rico iſt eine ziemlich große Inſel unter 14 400 


thümlichkeit der belgiſchen „Genoſſen“ dürfte es 
unaufhaltſam den Krebsgang gehen. 

Hamburg, 26. Mai. Zu der heute be⸗ 
ginnenden deutſchen Lehrerverſammlung find etwa 
7500 Lehrer und Lehrerinnen aus allen Theilen 
Deutſchlands und Oeſterreichs eingetroffen. Der 
u. Br. und 1690 10° 6. L., in der Nähe der große Sagebiel'ſche Saal vermag die Theilnehmer 
Salomon⸗Inſeln, und hat ſehr guten Boden, bei weitem nicht zu faſſen. Zu Vorſitzenden 
obgleich noch nichts angepflanzt iſt und auch wurden gewählt: Lehrer Clausnitzer⸗ Berlin, 
keine Menſcheuſeele dort lebt. Die Hauptinſel[ Seminar⸗Oberlehrer Halben und Hauptlehrer 
iſt dicht mit Gebüſch bewachſen und vielfach mit Paulſen⸗Hamburg. Senator Refardt begrüßte 
einer Guanoſchicht von etwa 2 Meter bedeckt, die Verſammlung im Auftrage des hamburgiſchen 
wovon Dr. Irmer der Jaluitgeſellſchaft eine Senats. Alsdann ſprach Schulrath Marahn⸗ 
Probe vorlegte. Zu bedauern iſt, daß kein Hamburg über die Bedeutung Peſtalozzis für die 
Schiff in die Lagunen einlaufen kann, doch iſt Erziehungsaufgaben unſerer Zeit. 

Aachen, 26. Mai. Heute führte auf dem 


age liegen können. Die Reſolution betr. den Achtſtundentag, ein⸗ 
iſchen und Schild⸗ ſchließlich der Einfahrt und Ausfahrt, wurde mit 


Vögel als ſo zahm geſchildert, daß ſie ſich die Vertreten find nach der Mandotsprüfung 57 
Eier wegnehmen laſſen, ohne aufzufliegen. Von Delegirte mit 1087 000 Stimmen. Stark aus 
Gaſparico ging der „Falke“ weiter nach den Falkenau in Böhmen hielt bei der Diskuifion 
Brown⸗Inſeln und Panape, von da über eine Rede gegen die Sozialpolitik in Oeſterreich. 
Kuſaie zurück nach Jaluit; um Weihnachten war 5 

er in Matupi (Reu⸗Britannien). Auf Jaluit j Frankreich. 

hat man von den Gefangenen ſchöne Wege bauen Paris, 26. Mai. Wie die „Agence Havas“ 
laſſen. Die Kauffahrteiflotte ift um einen neuen meldet, wird der ehemalige Botſchafter in Rom 
18 Tonnen großen Schooner vermehrt worden; und Konſtantinopel, Marquis Roailles, zum 


Mittwoch, 27. Mal 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. N 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


wird nun auch das letzte der ſelbſtſtändiges 
nichteuropäiſchen Reiche, das kein eigenes Regie⸗ 
rungspoſtweſen beſaß, ein ſolches erhalten. It 
der vergangenen Woche erſchien nämlich in det 
„Pekinger Staatsztg.“ ein kaiſerliches Edikt, 
das die Einrichtung einer chineſiſchen Reichspoſt 
auordnet und den Leiter des chineſiſchen Zoll⸗ 
weſens, den berühmten Sir Robert Hart, damit 
betraut. Eine glücklichere Wahl konnte nicht ge⸗ 
troffen werden, denn Sir Robert Hart hat be⸗ 
kanntlich nicht nur den ganzen Zolldienſt, 
der China zu ſo großen Einnahmen verholfen 
hat, eingerichtet, ſondern durch die Einrichtun 

einer Art Zollpoſt den Anſtoß dazu gegeben, da 

ſich die Pekinger Regierung zu einer Ausbreitung 
dieſer über das ganze Reich entſchloſſen hat. 
Bisher geſchah die Vermittelung des Brief-, 
Geld⸗ und Packetverkehrs hauptſächlich durch 
chineſiſche Transportgeſellſchaften, von denen in 
jeder größeren Stadt, auch im Inlande bis nahe 
an die tibetaniſche Grenze, mehrere vorhanden 
ſind. Jede dieſer Geſellſchaften hat ihr eigenes 
Kapital, verſchiedene Poſtlokale in der Stadt, in 
der ſich ihr Hauptſitz befindet, Agenturen in 
anderen Städten ihrer Provinz und eigene Poſt⸗ 
läufer, welche ſie je nach Bedarf täglich, wöchentlich 
oder monatlich nach verſchiedenen Richtungen aus⸗ 
ſendet. Die größeren Poſtgeſellſchaften ſtehen mit 
ſolchen anderer Städte in Wechſelverbindung und 


Ruhe, die Blicke ſind nach der Uspenski⸗Kathe⸗ 


8 
4 Asp: 


Uspenski⸗Kathedrale mit ihren vier ebenfalls 
goldblinkenden kleineren Kuppeln. Die un⸗ 
zähligen anderen Kirchenthürme erglänzen im 
Sonnenlichte Tauſende goldener Kreuze tragend, 
welche in der Sonne wie glänzende und am 
Himmel ſchwebende gewaltige Flammen er⸗ 
ſcheinen. Dieſes eigenartige Bild überwölbt ein 
lichtblauer Himmel, an dem kein Wölkchen zu 
entdecken iſt. Schon ſeit früher Morgenſtunde 
ſind unzählige Tauſende herbeigeeilt, um wenn 
möglich, etwas von der Prozeſſion zu erblicken 
oder wenigſtens in der nächſten Nähe zu ſein, 
wenn Glockengeläute und Kanonendonner den 
Vollzug der kirchlichen Weihe verkündigen. Die 
Menge verharrt in würdiger, ſpannungsvoller 


0 


drale gerichtet, in der die heilige Handlung voll⸗ 
gen werden wird. Früh 7 Uhr wurden 21 


Nanonenſchüſſe abgefeuert, nach deren erſtem die 


Glocken der Krönungs⸗Kathedrale zu läuten be⸗ 
gannen. Die Glocken aller Kirchen Moskaus 
antworteten alsbald, und die Feierlichkeiten des 
Krönungstages waren damit eingeleitet. 
Vormittags fand zum dritten und letzten 
Male die feierliche Verkündigung der Krönung 
bei prachtvollem Wetter ſtatt. Die kaiſerlichen 
Reichsinſignien wurden Nachmittags um 3 / Uhr 
in feierlichem Zuge aus dem Waffenſaal des 
Kreml in den Thronſaal des großen Kreml⸗ 
Palais übergeführt. Nachdem die Inſignien den 
Aſſiſtenten derjenigen Würdenträger übergeben 
waren, welche am Krönungstage, Dienſtag, den 
26. d., dieſelben im Feſtzuge tragen ſollen, begab 
ſich der Zug unter Begleitung von Zeremonien⸗ 
meiſtern mit Herolden und unter Eskorte von 
Palaſtgrenadieren nach dem Thronſaale. Die 
Inſignien wurden auf goldbrokatenen, mit den 
Reichsfarben geſchmückten Kiſſen getragen. Be⸗ 
ſonders fielen das Reichsſchwert, das Reichsban⸗ 
ner, die Purpurmäntel des Kaiſers und der 
Kaiserin, ſowie die beiden Kronen durch die 
alterthümliche Pracht ins Auge. Bei der An⸗ 
kunft im Palaſt wurde der Zug von dem Ober⸗ 
hofmarſchall und ſeinen Beamten empfangen. 
Im Thronſaal wurden die Inſignien vom Krö⸗ 
nungsmarſchall übernommen und auf rechts vom 


Throne beſonders hergerichteten Seſſeln nieder⸗ 


gelegt; das Reichsbanner wurde hinter denſelben 
aufgeſtellt. Kammerherren, Kammerjunker ſowie 
ein Zug Palaſtgrenadiere übernahm die Ehren⸗ 
wache bei den Reichs⸗Inſignien. Der Zug bot 
durch die Pracht der goldgeſtickten Uniformen ein 
überaus gläuzendes Bild. 

Nachmittags um 3½ Uhr fuhren der Kaiſer 
und die Kaiſerin vom Alexander⸗Palais zur 


Ueberſtedelung nach dem Kreml⸗Palais, in wel⸗ 


chem ſie um 4 Uhr eintrafen. Eine zahlreiche 
Menſchenmeunge bewegte ſich bei dem herrlichen 
Wetter auf den Straßen und begrüßte das 
Kalſerpaar auf dem ganzen Wege mit lebhaften 
Hochrufen. Abends fand um 7 Uhr in der Er⸗ 
löſerkirche des Kremls ein Tedeum zur Feier des 
Vorabends des Krönungstages ſtatt, welchem das 
Kaiſerpaar hinter einem goldenen Gitter bei⸗ 
wohnte. Desgleichen wurden in allen Kirchen 
Moskaus feierliche Andachten abgehalten. 
Nachdem ſich heute früh alle zur Krönung 


eladenen und befohlenen fürſtlichen und amt⸗ wurden, 


ichen Zeugen in der Uspenski⸗Kathedrale einge⸗ 
funden hatten und nachdem insbeſondere die 


Kaiſerin⸗Wittwe, geſchmückt mit Purpurmantel leich 


und Kroue und umgeben von einem glänzenden 
Gefolge, auf ihrem Throne Platz genommen 
hatte, erſchien gegen 9¾ Uhr das Kaiſerpaar am 
Ausgange des Kreml⸗Schloſſes und begab ſich in 
glänzendem Zuge mit den vorangetragenen 
Reichsinſignien zur Krönungskathedrale. Beim 
Erſcheinen des Herrſcherpaares ertönten alle 
Glocken des Kremls und alsbald auch die der 
ganzen Stadt, die Truppen präſentirten und die 
dichtgedrängte Volksmenge brach in begeiſterte, 
ſtürmiſche Jubelrufe aus, welche erſt verſtumm⸗ 
ten, als das Kaiſerpaar in die Uspenskiskathe⸗ 
drale eingetreten und den Blicken der Bevölke⸗ 
rung eutſchwunden war. 2 

Gegen ½1 Uhr war die Krönungs⸗Zere⸗ 
monie beendet, der Kaiſer und die Kaiſerin be⸗ 
gaben ſich darauf nach der Verkündigungs⸗Kathe⸗ 
drale und dann nach der Archangel⸗Kathedrale 

um Gebet und zogen ſich gegen 1 Uhr in das 
alais zurück. 

Petersburg, 26. Mai. Das „Journal de 

St. Petersbourg“ ſchreibt anläßlich der Krönung: 
Das große Ereigniß, welches die Blicke der ge⸗ 
Rare Welt auf ſich lenkt, vollzieht ſich mitten 
n tiefem Frieden allenthalben. Wenn man von 
auswärtigen Dingen zu reden hätte, ſo wäre das 
die bezeichnendſte Charakteriſtik, welche man von 
der gegenwärtigen Lage geben könnte. Rußland 
ſieht in den Umſtänden, unter denen dieſe Feier⸗ 
lichkeit ftattfindet, ein neues glückliches Vorzeichen 
für die Zukunft. 

Petersburg, 26. Mai, 1 Uhr 40 Minuten 
Nachmittags. Soeben giebt von der Feſtung 
herüberdröhnender Freudenſalut der maſſenhaft 
in den Straßen wogenden, jubelnden Menge die 
in der Uspenski⸗Kathedraie zu Moskau erfolgte 
Krönung des Kaiſerpaares kund. Jubelrufe er⸗ 
ſchallen ringsum, man drückt ſich 
umarmt ſich. Heller Sonnenſchein lagert 


ü 
der grandios geſchmückten Stadt, Feſtgeläut 


> 


außerordentliche Botſchafter bei dem König von 


die Hände und Südſee brin 
ber f 
der N 


lichen Geheimen Rathes befördert worden: der der 5 5 Schiffswerft von Liegiel gebaut 
worden iſt. 
Joachim de Bouw, angelegt, der auch die Auf⸗ 
ſicht führt über die Plantage der Liegielgeſell⸗ 
ſchaft, deren Theilhaber zwei Gaſtwirthe von 
Jaluit ſind. Gelernt hatte der Miſchling in 
Jaluit weiter nichts als Leſen und Schreiben. 
Später fielen ihm Bücher über Schiffbau in die 
Hände, und dieſe ſtudirte er mit ſolchem Nutzen, daß 
er in Verbindung mit einem gelernten Bootbauer 
erfolgreich zunächſt auf den Bau von Booten ſich 
verlegte. Mit der Zeit wagte er ſich an den 
Bau von Schoonern, und darin iſt er jetzt ein 
ſo ausgezeichneter Meiſter, daß ſeine Werft 
fortdauernd gut beſchäftigt iſt. Alſo auch ſchon 
ein Anfang von Induſtrie in den Marſchall⸗ 
inſeln. Der aus Samoa dorthin verbannte 
Mataafa und die übrigen Häuptlinge befinden 
ſich in ihren neuen Verhältniſſen ſehr wohl; 
das einzige, was ſie entbehren müſſen, iſt die 


Italien, Vlangali, und der außerordentliche Bot⸗ 
Be beim deutſchen Kaiſer, Graf von Oſten⸗ 
acken. 


Deutſchland. 

@ Berlin, 26. Mai. Der jüngſt ver⸗ 
ſtorbene Finanzminiſter Camphauſen hatte die 
preußiſchen Finanzen in einem wenig erfreulichen 
Zuſtande übernommen. Die Einnahmen reichten 
trotz knappſter Bemeſſung der Ausgaben 
zu deren Deckung nicht aus, und der Verſuch 
ſeines Amtsvorgängers, durch Vermehrung der 
Einnahmen das Gleichgewicht zwiſchen dieſen 
und den Ausgaben wiederherzuſtellen, war erfolg⸗ 
los geblieben. Camphauſen gelangte zum Ziele, 
indem er, ſoweit angängig, die der Tilgungs⸗ 
pflicht unterliegenden Anleihen in Konſols ver⸗ 


wandelte und durch die Erſparniß an regel⸗ Gelegenheit zu gelegentlichen Empörungen, was 


mäßigen Tilgungsraten den Staatsbedarf mit aber ihrer Geſundheit nur dienlich ſein ſoll. Frau 


den vorhandenen Deckungsmitteln in Einklang Dr. Irmer, die Gemahlin des Landeshaupt⸗ mittags in der Präfektur die Behörden. 


brachte. Dieſe Maßregel iſt charakteriſtiſch für mauns, reiſte um die Mitte Februar ſamt ihren 
den Geiſt der Camphauſenſchen Finanzverwal⸗ drei Söhnen, von ihrem Gemahl bis Sydney 
tung. Sie enthielt ohne Zweifel eine Verbeſſe⸗ begleitet, nach Europa zurück, wo ſie Ende 
rung der Form der Staatsſchuldverſchreibungen, Juli oder Anfang Juni eintreffen wird. 
denn die Konſols ſind ihrer Unkündbarkeit wegen Nur noch eine einzige weiße Frau, die 
ungleich beliebtere Anlagepapiere, als die der erſt vor wenigen Monaten hinübergekom⸗ 
Kündigung unterworfenen S aatsſchuldverſchreie menene Gattin eines Schiffskapitäns, be⸗ 
1 85 . aupfidliche e Me N findet ſich zur Zeit im Schutzgebiet. Auf der 
te © euerza er ni empfindlicher eiſe das 8 ſel in efat mu te Dr. Ir iften 
Defizit In Wirklähteit aber bedeutet Die Ber Juſſchen den Mundnnene des katſeliſchen 1 
feitigung der Verpflichtung, regelmäßig für die der evangeliſchen Miſſionsgeſellf 
Abzahlung eines Theils der Schulden zu ſich mit den Waffen in 
ſorgen, eine Verminderung der Solidität und ſeitig über die Vorzüge 
Sicherheit der preußiichen Finanzen. zu belehren ſuchten. 
Es folgten die Jahre des Milliardenſegeus. fübri 

Man ſchreibt dem Miniſter Camphauſen in erſter der 
Linie die Ablehnung des Vorſchlages des Grafen 
Henckel zu, einen beträchtlichen Theil der 
Kriegsentſchädigung nicht baar, ſondern in 
franzöſiſchen Rententitres ſich zahlen zu laſſen. 
Wie dem aber auch ſei, die Zahlung erfolgte in 
Baar und war nun die Urſache jener treibhaus⸗ 
artigen, ungeſunden Blüthe des Handels, der 
Induſtrie und des Verkehrs in den erſten Jah⸗ 
ren nach dem Kriege, jener Zeit der Gründun⸗ 
gen und des Schwindels, dem dann nur zu bald 
der Krach folgte. Für die Finanzen waren es 
zunächſt und ſelbſt noch bis in die erſte Zeit der 
wirthſchaftlichen Stagnation Jahre der reichſten 
Fülle. Die Einnahmeetats ſchwollen von Jahr 
zu Jahr an, und die Abſchlüſſe ergaben trotzdem 
noch reiche Ueberſchüſſe. Weit über die dabei 
aus den Kriegskoſten verfügbaren Beträge 
konnten außerordentliche Schuldentilgungen ſtatt⸗ 
finden. Die Staatsverwaltungsausgaben wur⸗ 
den, und zwar nicht blos die einmaligen, ſon⸗ 
dern auch vor Allem die dauernden, durchweg 


chaften, die 
der Hand gegen⸗ 
ihrer Konfeſſionen 
Derartige Dinge ſind 


übrigen Miſſionsgebäude ein Raub der Flammen 


in der Gilbertgruppe Reſidenz zu nehmen, 
wenigitens wird auf Tarawa ein Gouvernements⸗ 
gebäude errichtet, und auch ein kleiner Kutter ſoll 


| für die Rechtsverhältniſſe geſorgt werden wird. 


| * Es finden 


tion über das Urheberrecht ſtatt. 


der deutſchen Fabrikanten von 


beklagen, daß, während in der Schweiz, in 


Dieſe Werft hat ein Miſchling, 


zwiſchen den Anhängern der katholiſchen und der „Times“ ſollen unter den Aufſtändiſchen in 


geus drüben an der Tagesordnung. Auf einer Pretoria zugegangenen Text zahlreicher Briefe 
Gilbert⸗Inſeln ſteckten die Evangeliſchen den und Tagebücher 
Katholiken die Kirche in Brand, wobei auch die Grünbuche der Regierung von Transvaal. 


wurden. Der bald darauf nach der Inſel ge- meldet, der junge König von Swaziland habe 6 
kommene engliſche Kommiſſar Swayne beſchränkte Diener als Ziel 
ſich darauf, den katholiſchen Miſſionsbrüdern den benutzt und auf ſie geſchoſſen. 
lakoniſchen Rath zu geben, ihre Wohuhäuſer lien ſeitens des Generals Joubert befürchtete, 
nicht unmittelbar neben die Kirche zu bauen. habe er ſich mit ſeinen Häuptlingen in die Berge 
Doch ſcheint in der Folge ſtändig ein Kommiſſar zurückgezogen. 


dort ſtationirt werden, jo daß zu erwarten iſt, liegenden Meldungen aus Kreta wurden in Ki⸗ 
daß auch im britiſchen Schutzgebiete etwas beſſer ſamo mehrere Muhamedaner ermordet. Dieſelbe 


gegenwärtig internationale Kandia und Rethymo, den Angriff von bewaff⸗ 
Verhandlungen zur Reviſion der Berner Konven⸗ neten Schaaren auf die Stadt Suda und wieder⸗ 
\ : Bei denſelben holte Zuſammenſtöße zwischen den Truppen und 
wird ſeitens der Reichsregierung einem Wunſche der Bevölkerung im 
8 mechaniſchen Man befürchtet den Ausbruch eines allgemeinen 
Muſikwerken entſprochen werden, die ſich darüber Aufſtandes. 


Botſchafter in Berlin ernannt werden. 

Paris, 25. Mai. Der „Temps“ verſichert, 
das Kabinet habe ſich bezüglich der geplanten 
finanziellen Reformen im Prinzip für eine 
Steuer auf franzöſiſche und ausländiſche Rente 
ausgeſprochen. Der Steuerſatz und der Steuer⸗ 
u an er 1115 ie ooten nur fünf verloren trotz der K 

etsſitzung feſtgeſtellt werden. 2 egangen, trotz der Ka⸗ 
Der Marineminiſter beorderte auf das Er- tarakte, Ranbanfälte, Krieg und Aufſtände. Die 
ſuchen Hanotaux' den gegenwärtig im Hafen von Poſtgeſellſchaften befigen keine Briefmarken; die 
Sc Mgenten Ver 

0 ug der dortigen Franzoſen. { u verſchiedenen 

Paris, 25. Mai. Der Kriegsminister hat größeren Handelshäuſern abgeholt, mit denen ſie 
eine Kommiſſton ernaunt, um über möglichſte in laufender Rechnung ſtehen. Je nach der 
3 in dem Budget e 15 Se i . u = 

es Kriegsminiſteriums zu berathen. 3 Briefes iſchen un 

Paris, 26. Mai. u Der ganzen Stadt Pfennig nach deutſchem Gelbe, und dieſe Koſten 
ſind ruſſiſche Fahnen gehißt. Die öffentlichen werden von dem Empfänger bei Uebergabe des 
2 und die Militärkaſinos ſind ee he i Spange Nic 7 

ag t. F i „Ningpo, Hanka 

Tours, 25. Mai. Präſident Faure, der und Tſchifu haben die europäiſchen Stadtbehörden 
geſtern hier angekommen iſt, empfing Nach⸗ unter europäiſcher Leitung ſtehende Stadtpoſten 
Um eingeführt, von denen jede ihre eigenen Brief⸗ 
a ne Br a Theater ein la: fh ER 19 a 

takt. ach der Rede Faures wurden die auch für die Beförderung der Briefe zwiſchen 
rn e bie Aha ber nicht ee arg Ed woe 
ſpielt und ſtehend angehört. Als beide Lieder ni ür da usland; für dieſe 
i eee 3 Rufe ear in pant h au de ee 
lebe Ri und „es lebe Frankreich“. engliſche, japanische und deutſche Poſtämter, ähn⸗ 
lich wie in der Türkei. Schon ſeit Jahren hat 

England. Sir Robert Hart alles verſucht, um die 

London, 25. Mai. Nach einer Meldung chineſiſche Regierung zur Einführung einer 
Reichspoſt zu bewegen. Aber ſelbſt Dies 
ſem einflußreichen Mann, Beſitzer der 
„Gelben Reitjacke“ und der Seidenrolle mit den 

amen ſeiner fünf nächſten vom Kaiſer von 
China geadelten Vorfahren, gelang es nicht, die 
Machthaber von Peking aus ihrer Schläfrigkeit 
aufzurütteln. Da führte er denn aus eigener 
Machtvollkommenheit eine eigene Zollpoſt ein mit 
chineſiſchen Briefmarken, zunächſt für den dienſt⸗ 
lichen Verkehr der einzelnen chineſiſchen Seezollämter 
unter einander. Dieſe von Europäern geleiteten 
Zollpoſtämter funktionirten ſo regelmäßig und 
zuverläſſig, daß ihnen allmälig auch der 
Handels⸗ und perſönliche Briefverkehr, ſpäter 
jener des diplomatiſchen Korps in Peking 
anvertraut wurde, und ſchließlich be⸗ 
auftragte auch die chineſiſche Regierung dieſe 
Zollpoſt mit der Beförderung ihrer Briefſchaften 
nach den Vertragshäfen. Nun wurde, wie ge⸗ 
ſagt, Sir Robert Hart endlich beauftragt, dieſe 
Poſt im ganzen Reiche einzuführen. Von den 
Schwierigkeiten dieſer ungeheuren Aufgabe kann 
man ſich kaum eine Vorſtellung machen, allein 
Hart iſt der rechte Mann dafür, und der 
chineſiſchen Regierung werden über kurz oder 
lang aus dem Poſtweſen noch große Einnahmen 
zufließen, zumal die Chineſen recht eifrige Brief⸗ 
ſchreiber ſind. 


unterſtützen ſich gegenſeitig. Auf Flüffen, wie z. B. 
auf dem Yangtjefiang und dem Perlfluß, beſitzen 
die Poſtgeſellſchaften eigene Boote, und der Ver⸗ 
kehr erfolgt, wenn auch langſam, ſo doch mit er⸗ 
ſtaunlicher Sicherheit. So ſind beiſpielsweiſe im 
vergangenen Jahre auf dem oberen Nangtſekiang 
> ſeinen Nebenflüſſen von etwa 5000 Poſt⸗ 


den Matoppobergen Zwiſtigkeiten ausgebrochen 
und daher ein entſchloſſener Widerſtand von ihnen 
nicht zu erwarten ſein. 

Die „Times“ veröffentlichen den ihr aus 


aus demnächſt erſcheinenden 


Ferner wird dem Blatte aus Pretoria ges 


für ſeine Schießübungen 


Da er Repreſſa⸗ 


Bulgarien. 


Philippopel, 26. Mai. Nach hier vor⸗ 


Quelle meldet auch blutige Straßenkämpfe aus 


Gebiete von Sphakia. 


„ e n Oeſterreich⸗Ungarn vr Sronfreid die Fabri⸗ Türkei. 8 Peking, 25. Mai. Nr sn von 
beſſe r Beamtenge att, un i i aniſcher Muſikwerke all i 7 i 3. Mai. „ N ina iſt aufs neue ein Aufſtand der Moha 
i n kation mechaniſche allgemein erlaubt Konſtantinopel, 26. Mai. Vorgeſtern und China iſt auf Mi has 


wurde ungleich reicher dotirt. Die perſönlichen 
Ausgaben ſtiegen von 122 auf 179 Millionen 
we und der Kultusetat von 18 auf 48 
llionen. Die Provinzen und die Kreiſe 

die erſteren über die Koſten 
der ihnen übertragenen ſtaatlichen Aufgaben 
hinaus, dotirt, eine Reihe von kleinen Steuerer⸗ 
terungen, Steuerbefreiung der Perſonen 
ger als 420 Mark Einkommen, Kontin⸗ 


und der Verkauf mechaniſcher Muſikwerke, inſo⸗ 
fern dieſelben aus abnehmbaren Platten oder 
Bändern beſtehen, als Nachdruck im Sinne des 
Geſetzes vom 11. Juni 1876 betrachtet werden. 
Die Reichsregierung wird darauf Werth legen, 
daß dieſes der deutſchen Induſtrie ungünſtige 
Verhältniß, welches durch eine Beſtimmung der 
Konvention geſtützt iſt, beſeitigt wird. Auch 


M 
Mi 


1 


mit weni 


3 5 get 
gentirung der Klaſſenſteuer, Aufhebung des ſoweit die Wünſche der Fabrikanten mechaniſcher 
Zeitungsſtempels, dee Chauſſegeldes auf den Yufiiwerte eine Aenderung der inneren deulſchen 


Staatskunſtſtraßen u. |. w. wurde gewährt. Aber 
es fand weder eine organiſche gründliche Reform 
der Steuern nach der Leiſtungsfähigkeit ſtatt, 
noch wurde daran gedacht, die Deckung des er⸗ 
höhten Staatsbedarfs dauernd zu ſichern. Als 
Camphauſen zurücktrat, überließ er ſeinem Nach⸗ 
folger mit der Aufgabe einer gründlichen Reform 
der Staatsſteuern die Sorge für die Deckung 
eines chroniſchen Deſtzits in ſehr erheblichem 
Betrage. In der Tagung des Abgeordneten⸗ 
hauſes von 1878—79 wurde bekanntlich von der 
Budgetkommiſſion eine allgemeine Prüfung de 
Finanzverwaltung der letzten 10 Jahre veran 
ftaltet und als erſte, und wichtigſte Urſache für 
das Defizit die Vermehrung der dauernden Aus⸗ 
gaben um über 80 Millionen Mark und die 
Verminderung der Einnahmen um mehr als 30 
Millionen Mark ohne entſprechenden Ausgleich 
konſtatirt. Erſt durch die Joll⸗ und Tabak⸗ 
ſteuererhöhung von 1879 im eiche und durch 
die Eiſenbahnverſtaatlichung in Preußen wurden 
dem Staate wieder ausreichende Mittel 


Geſetzgebung bedingen, dürfte ihnen eine Berück⸗ 
ſichtigung nicht verſagt werden. Nach der Ab⸗ 
ſicht der Reichsregierung wird dem Abſchluſſe 
der Reviſion des internationalen Urheberrechts 


Vordergrunde bleiben. 


r zinldemokratie mit dem von ihr inſcenirten Streike 
im der Textilinduſtrie von Verviers gehabt. Der 
Streik iſt nach mehrwöchiger Dauer vollſtändig 
zu Ungunſten der Arbeiter ausgefallen. In den 
Verhältniſſen der Leute fand er keinerlei Be⸗ 
gründung, ſondern lediglich in dem ehrgeizigen 
Streben der drei oder vier Haupthetzer, bei den 
bevorſtehenden Wahlen ein Deputirtenmandat zu 
erſchleichen. u irn ie. un 
wahrnehmen kann. n erbier3 ſin e 
> zur Abele wie es ſcheint, durch Schaden klug ge⸗ 
Deckung feines Bedarfs und zur Erleichterung worden. Die ſozialdemokratiſchen Vereine und 
wirklich drückender Kommunal⸗, Schul⸗ und Gewerkſchaften ſiud in voller Auflöſung be⸗ 
Staatsabgaben ſowie ſchließlich zur organiſchen griffen, 4—500 Mann liegen auf dem Pflaſter, 
Reform der Staats- und Gemeindebeſteuerung da es für fie an Arbeits⸗ und Verdienſtgelegen⸗ 
nach dem Grundſatze der Gerechtigkeit sugefübnt. heit fehlt, nachdem in Folge des Streikes der 
Es iſt daher nicht wahrſcheinlich, daß die Ge⸗ dortigen Induftrie bedeutende und gewinn⸗ 
ſchichte den Finanzminiſter Camphauſen in die bringende Aufträge vom Auslande entgangen 
Reihe derjenigen großen Finanzmänner ſtellen ſind. Rechnet man dazu 300 000 Franks, welche 
wird, deren Verdienſt die feſte und ſichere den Streikenden an Löhnen entgangen ſind, ſowie 
Ordnung und Fixirung der preußiſchen was fie an Erſparniſſen ꝛc. zugeſetzt haben, jo 
Finanzen iſt. begreift man, daß die Arbeiter auf die ſozial⸗ 
— Aus dem deutſchen Schutzgebiet in der demokratiſchen Streikanſtifter jo ſchlecht als mög⸗ 
ein der „Köln. Ztg.“ zur Ver⸗ lich zu 8 ſind. Fürs erſte haben diese 

iigung geſtellter Privatbrief vom Afange die es ihre Rolle in Verviers ausgeſpielt. Noch ein 


| 


und als nicht gegen das Urheberrecht verſtoßend geſtern Nacht wurde 
angeſehen wird, in Deutſchland die Herſtellung Miniſterrath abgehalten. Von hier ſind mehrere 


eine ſolche der Reichsgeſetzgebung auf dieſem Ge- geſtern herrſcht wilde Anarchie im Kanea. Das 
biete ſich anſchließen, und auch bei dieſer wird kürkiſche Militär hat alle Zügel abgeworfen und 
der Geſichtspunkt der Beſeitigung einer die aus⸗ durchläuft die Straßen ſchießend, plündernd und 
wärtige Konkurrenz begünſtigenden Rechtslage im die Chriſten niedermetzelnd. 


** Entſchiedenes Pech hat die belgiſche So⸗ 


hres mancherlei neues. Das Krſegsſchiff paar ſolcher „Leiſtungen“, und mit der Volks⸗ 


medaner ausgebrochen. 


— 8 8 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 27. Mai. Der Verein preu⸗ 
ßiſcher Volksſchullehrerinnen er⸗ 
öffnete ſeine Generalverſammlung in Berlin in 
Keller's Feſtſälen, Köpnickerſtraße 96— 97, 
Sonntag, den 24. Mai, Mittags 12 Uhr. Nach⸗ 
dem die Delegirten die Grüße ihrer Ortsgruppen 
überbracht hatten, erſtatteten ſie Bericht über die 
Thätigkeit ihrer Vereine. Es zeigte ſich, daß 
die durch die Konſtituirung des „Vereins preuß. 
Volksſchullehrerinnen“ gegebene Anregung überall 
unter den Volksſchullehrerinnen das lebhafte 
Streben nach engem Zuſammenſchluß geweckt 
hatte. Die meiſten Vereine hatten ſich erſt in 
den letzten zwei Jahren gebildet, nur wenige 
konnten auf eine längere Thätigkeit zurückblicken. 
— Die ſich anſchließende Berathung ſtellte die 


im Nlldiz⸗Palaſt ein 


Truppenſendungen abgegangen, welche noch in 
anderen Häfen für Kreta beſtimmte Truppen 
aufnehmen ſollen. 


Griechenland. 

Athen, 25. Mai. Nach Mittheilungen aus 
Kanea ſind 1100 türkiſche Soldaten in Vamos 
von 3000 Mann aus der Bevölkerung der Um⸗ 
gegend eingeſchloſſen. Die zum Entſatze ge⸗ 
ſandten Truppen wurden zurückgeſchlagen. 
In Rethymo ſind mehrere Perſonen ermordet 
worden. 

Athen, 26. Mai. Die langerwartete 
Kataſtrophe auf Kreta iſt plötzlich erfolgt. Seit 


1 Die ſtawaſſen des 
griechiſchen und des ruſſiſchen Konſulats wurden 


etödtet. Alle Konſuln haben um Entſendung Organiſation der Zentralſtelle für Rechtsſchutz 
Don Kriegsſchiffen telegraphirt. Grlechiſche feſt. Die erſte öffentliche Berfamm(ung fand 
Panzerſchiffe gehen wahrſcheinlich morgen dort: | Nachmittags 4½ Uhr ſtatt. Die Vorſttzende, 


Frl. Schneider, begrüßte die Verſammlung, mit 
warmen Worten der Zeit gedenkend, wo vor 
1½ Jahren die preuß. Volksſchullehrerinnen ſich 


hin. Turkhan Paſcha ſoll vollſtändig hülflos 
gegenüber dem raſenden türkiſchen Militär ſein, 


beſonders da ſchlechte Beziehungen zwiſchen ihm 


und dem Militärgouverneur Izzedin, der dieſe zu gemeinſamem Streben die Hand gereicht und 
Unruhen begünſtigen ſoll, herrſchen. Der Anlaß den Verein gegründet hätten, der nunmehr 


230 direkte Mitglieder und 24 Ortsgruppen, im 
Ganzen ca. 1350 Mitglieder zähle. Nun ertheilte 
die Vorſitzende der Rednerin der erſten Ver⸗ 
ſammlung, Frl. A. Blum, das Wort zu ihrem 
Vortrage: „Welches ſind die beſonderen Auf⸗ 
gaben der Lehrerinnen auf dem Lande?“ Eins 
leitend wies Rednerin darauf hin, daß es das 
Beſtreben des V.“'s Pr. V.⸗L. ſei, dahin zu 
wirken, daß keine Volksmädchenſchule in Stadt 
und Land ohne Lehrerin bleibe. Auf die Ent⸗ 
wicklung der Anſtellung von Lehrerinnen zurück. 
blickend, hob ſie hervor, daß deren Zahl, 704 im 
Jahre 1895, 4309 jetzt, ſich in 7 Dezennien um 
das 13fache vermehrt habe. Nur partizipive 
das Land an dieſer 1 am wenigſten. 
Hier liege noch ein weites Arbeitsgebiet brach; 
dieſes möchte der Verein im Intereſſe der Schule 
Nu rd ohne die Mithülfe weiblicher 
ifte 


zu den Metzeleien iſt unbekannt und um jo 
räthſelhafter, da gerade Kanea ſeit 1889 nicht 
die mindeſte herausfordernde Haltung der chriſt⸗ 
lichen Bevölkerung erlebte. Im Gegentheil hatte 
man in den letzten Tagen den Auffſtändiſchen 
zu Vamos gerathen, die Belagerung der Gar⸗ 
niſon aufzuheben, von jedem Vorgehen Abſtand 
zu nehmen bis nach dem Zuſammentritt der 
Kammer. Es ſcheint deshalb ein neues Stück 
türkiſcher fanatiſcher blinder Wuth gegen die 
Chriſten vorzuliegen. — Die Lage in Rethymno 
iſt ebenſo gefährlich und es verlautet von einem 
heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen Truppen und 
Kretenjern im Bezirk Vamos. 5 

Die engliſchen und ruſſiſchen Panzerſchiffe 
erhielten Befehl, unverzüglich nach Kanea in See 
zu gehen. 


Aſien. 


; gefteigerten Anforderungen der ! 1 
Shanghai, 10. April. Binnen Kurzem Neuzeit nicht entſprechen könne. Dem drohenden 


Zr De‘ 


* 


Verfall des Familienlebens, der ſittlichen und] gute Erziehung der Jugend kann der ſittlichen] den Worten. Nach dieſer Feier vereinigten ſich zucker exkl., von 92 Prozent —.— bis — — 
wirthſchaftlichen Noth der lohnarbeitenden Stände und wirthſchaftlichen Noth und dem drohenden die ſämtlichen Leute zu einem fröhlichen Feft- | —,— bis —.— Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
Stadt und Land könne nur durch eine beſſere Verfall des Familienlebens in den lohnarbeiten⸗ mahle im Haufe ihrer Herrſchaft. dement —— bis r ern; 
Grziehung der Jugend geſteuert werden. Je den Ständen nicht geſteuert werden. 2. Die FREI 
a 


weniger das Haus im Stande oder willens fei, Hauptarbeit der Volkserziehung fällt der Volks⸗ 1 8 9,30—9,90. Ruhig. Brod⸗Raffinade J. 25 
2 Erziehungspflicht zu üben, je intenſiber ſchule in Städten und auf dem Lande zu, und Aus den Bädern. Brod⸗Raffinade ir 3 e . 
muß die Schule für dieſelbe eintreten. Von ihre erziehliche Einwirkung muß an Intenſität Bad Driburg im Teutoburger Walde Raffinade mit Faß —,— bis —.—. i durch beſondere Abordnungen in Moskau heute 


größter Wichtigkeit für die Erhaltung der Fa⸗ zunehmen, je weniger die Familie im Stande wird am 15. Mai die Saiſon eröffnen und dann mit Faß 25,00 bis —,.—. Ruhig. Roh⸗ vertreten ſeie miſche, nicht zum Minde 

Mille, die zugleich die des Staates bedingt, fei oder willens iſt ihre erziehliche Aufgabe zu er⸗ wieder, wie alljährlich, ein Zufluchtsort für die zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. f 5 8 — Worten 9 80 = 
die ſittliche und wirthſchaftliche Erziehung der füllen. 3. Die Volksſchule kann ihre erweiterte leidende Männer⸗ und Frauenwelt ſein, welche per Mai 11,65 G. 11,72½ B., per Juni 11,80 Kaiſer den innigſten Segenswünſchen für das 
weiblichen Jugend der unteren Stände, da von Erziehungsaufgabe nur erfüllen, wenn für die an den Folgen der modernen Lebensführung bez. u. B., "per Juli 11,95 ©, 12,00 B., per ruſſiſche Kaiſerpaar Ausdruck und ſchloß mit 
den Frauen das Wohl und Wehe der Familie Mädchenklaſſen Lehrerinnen in ausreichender bezw. den ſpezifiſchen konſtitutionellen Zuſtänden Auguſt 18,10 bez. u. B., per Oktober⸗Dezember einem dreifachen Hurrah auf daſſelbe. 

abhäuge. Deren Erziehung müſſe, um zweck⸗ Zahl zur Mitarbeit herangezogen werden. 4. des weiblichen Geſchlechts kranken. Für dieſe 11,50 bez., 11,52½ B. Stetig. Der Kaiſer kam heute Vormittag von 
entſprechend zu ſein, in die Hände von Lehre⸗ Jede Volksſchullehrerin muß als ihre Haupt⸗ Leiden beſitzt Bad Driburg in unübertroffener Köln, 26. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Potsdam nach Berlin und fuhr zum Neichs⸗ 
tinnen gelegt werden. Erziehlicher Unterricht aufgabe die religiös⸗ſittliche und wirthſchaftliche Weiſe die natürlichen Kurmittel, deren Wirkſam⸗ treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, kanzler Fürſten Hohenlohe, um deſſen Vortrag 
Dune auch von Lehrern ertheilt werden, einen Erziehung ihrer Schülerinnen betrachten; die be⸗ keit durch alles unterſtützt wird, was Vollendung fremder loko 16,25. Roggen hieſiger loko 12,75, entgegenzunehmen. Hierauf hörte der Kalſer den 
direkten erziehlichen Einfluß auf Mädchen könne ſondere Aufgabe der Landlehrerin beſteht in der der Technik und ärztliche Wiſſenſchaft bieten kön⸗ fremder loko 13,25. Hafer neuer hieſiger loko Vortrag des Staatsſekretärs Freiherrn von 
aber nur die Frau ausüben. Die Aufgaben der Konzentrirung ihrer Thätigkeit auf alle Maß⸗ nen. Die altberühmte Stahlquelle iſt für Neu⸗ 13,25, fremder 13,50. Rüböl loko 50,50, per Marſchall. 

Lehrerinnen im Allgemeinen dahin ſkizzirend, raſtheniker, ſowie bleichſüchtige, blutarme Perſo⸗ Mai 49,30, per Oktober 49,30. Der frühere Rechtsanwalt Fritz Friedmann 
daß ſie beſonders in der religiös⸗ſittlichen und 1 e ht nen und für gewiſſe Frauenleiden anerkannt der Hamburg, 26. Mai, Vorm. 11 Uhr. verläßt morgen Bordeaux und trifft Donnerſtag 
wirthſchaftlichen Erziehung der heranwachſenden zu fördern, nach der Schulentlaſſung ſittlich zu 1 gr Brunnen; die Herſterquelle, mit den Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average früh an der Grenze ein. 

weiblichen Jugend beſtünden, ſieht Rednerin die bewahren und wirthſchaftlich fortzubilden. 5. gleie zirkungen, iſt milder und als Prophy⸗ Santos per Mai 66,50, per September 60,75, Dem Staatsſekretär Grafen Poſadowsky 
beſonderen Aufgaben der Landlehrerin „in der aktikum indizirt, die jetzt neugefaßte Caspar⸗ per Dezember 57,00, per März 56,00. iſt der Kronenorden erſter Klaſſe verliehen 
Konzentrirung ihrer Thätigkeit auf alle Maß⸗ Unregelmäßig. worden. 

nahmen, welche geeignet ſind, die Schülerinnen Peſt, 26. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Der Kaiſer empfing heute Mittag den fran⸗ 
während der Schulzeit ſittlich und wirthſchaftlich dukt en markt. Weizen loko matt, per zöſiſchen Botſchafter Herbette und nahm aus 
zu erziehen und nach der Schulentlaſſung vor Mai⸗Juni 6,63 G., 6,65 B., per Herbſt 6,71 G., deſſen Händen ein Schreiben des Präfidenten 
fittlichen Gefahren zu bewahren und wirthſchaft⸗ 6,72 B. Roggen per Herbſt 5,65 G. 5,67 B. Hafer Faure entgegen, durch welches Herr Herbette 
lich fortzubilden“. Dieſe erzieheriſche Thätigkeit per Herbſt 5,44 G., 5,45 B. Mais per Mai⸗ von ſeinem hieſigen Poſten abberufen wird. 
ſei auf dem Lande um ſo nothwendiger, da die Juni 3,88 G., 3,90 B., per Juli⸗Auguſt 3,97 G., Unmittelbar darauf wurde der Botſchafter auch 
ſittlichen Gefahren auf dem Lande nicht geringer, 3,99 B. Kohlraps per Argue September 10,30 [von der Kaiſerin empfangen. 

die Verhütungsmaßregeln aber weniger ſeien als G., 10,35 B. — Wetter : Schön. Der „Reichsanzeiger“ richtet ſich in ſeinem 
in den Städten. Rednerin ſtützte ſich bei ihren London, 26. Mai. Kupfer. i nichtamtlichen Theile in einem längeren Artikel 
Ausführungen auf die Denkſchriften über „die J bars good ordinary brands 47 Lſtr. 5 Sh.] gegen eine in der Wochenſchrift „Die Nation“ 
geſchlechtlich ſittlichen Verhältniſſe der evangel. .d. Zinn (Straits) 60 Lſtr. 12 Sh. 6 d.] vertretene Anſicht, daß der Anfang März d. J. 
Landbewohner in den Provinzen Brandenburg, Zink 17 Ltr. 17 Sh. 6 d. Blei 11 Lſtr. in der Kleophasgrube bei Kattowitz vorge⸗ 
Poſen und Schleſien“, welche von den Paſtoren 2 Sh. 6 d. Roheiſen. Mixed numbers kommene ſchwere Unglücksfall, dem 114 Berg⸗ 
Hückſtaedt und Wittenberg im Auftrage der warrants 46 Sh. 8 d. leute zum Opfer fielen, in innerem Zuſammen⸗ 
deutſchen Sittlichkeitsvereine ausgearbeitet worden Glasgow, 26. Mai, Vorm. 11 Uhr hang ſtehe mit der Organiſation der Bergpolizei 
find. Beide Berichterſtatter kommen, nachdem fie 5 Min. Rohe iſen. Mixed numbers war⸗ innerhalb der Herrſchaft Myslowitz⸗Kattowitz in 
anerkannt, daß die Kirchlichkeit eine befriedigende n rants 40 Sh. 11 d. Feſt. der das Bergregal dam Grafen von Thiele⸗ 
ſei, zu dem offenen Bekenntniß, „daß Kirchlichkeit Newyork, 26. Mai. Beſtand an Weizen Winckler zuſtehe. Auch dort ſei alles ſtreng nach 
und Sittlichkeit durchaus nicht immer im graden 51.208 000 Buſhels, do. an Mais 7 990 000 den geſetzlichen Vorſchriften geregelt. 

Verhältniß zu einander ſtehen“. Bei den bor- Buſhels. 6 f Wi i 
geſchlagenen Mitteln zur Abhülfe der ſittlichen ; 

Nothſtände ſei der Rednerin die vollſtändige 


licher Fortbildung dienen. 6. Die Landlehrerin 
muß mehr noch als die Lehrerin in der 
Stadt ihre ganze Kraft und Zeit ihrem 
Beruf widmen; ſie muß deshalb ſo geſtellt ſein, 
daß ſie nicht nöthig hat, Nebenerwerb zu ſuchen, 
oder nach einer beſſeren Stelle auszuſchauen. 
7. Die Landlehrerinnen im Beſonderen müſſen in 
Gehalt, Wohnung und Feuerung und ſonſtigen 
Bezügen den Lehrern, an deren Stelle fie treten, A 
gleichgeſtellt fein, auch müſſen den Gemeinden die 
gleichen ſtaatlichen Stellenzulagen für ſie gezahlt 


werden. 

— Der Wahlverein der Libera⸗D 
len hält am Freitag im kleinen Börſenſaale 
ſeine General⸗Verſammlung ab. Nach Erſtat⸗ 
tung des Jahres⸗ und Kaſſenberichts erfolgt 
Wahl des Vorſtandes und der Reviſoren und 
demnächſt Konſtituirung des Vorſtandes. 

— Die Direktion des Elyſiumthea⸗ 
ters ſchreibt uns: Der koloſſale Erfolg, den 
die „tolle Nacht“ an den beiden Pfingſtfeiertagen 
nächte aagen, een ee für 1 D 
nächſte Zeit aller Repertoirfrage. Die „tolle das Bedürfniß nach wirkſamem Schutz deſſelben 
Nacht“ iſt eine Sehenswürdigkeit, die ſich wohl gezeitigt und die Aufnahme einer neuen Ver⸗ 
kein Stettiner entgehen laſſen wird. Um das ſicherungsbranche gegen Einbruchs-⸗Diebſtahl ver⸗ 
Inſtitut aber auf dem jetzigen Niveau zu er⸗ anlaßt. Der neue Geſchäftszweig iſt auch von 
halten, iſt die Direktion genöthigt, die Eintritts⸗ der Hamburger Kompagnie der Transatlantiſchen 
preije um ein Geringes zu erhöhen. Die Feuer ⸗Verſicherungs⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft aufge⸗ 
Direktion hofft, daß Stettins kuuſtünniges nommen worden und hat dieſelbe in Folge der 
Publikum eine geringe Preiserhöhung auf ge⸗ günſtigen Aufnahme dieſer neuen Verſicherungs⸗ 
wiſſen Plätzen ohne Murren hinnehmen wird, ; 
wenn es dafür die Gewißheit eintauſcht, gleich P 
Gutes auch in Zukunft zu ſehen. Es werden 
daher von heute ab die Preiſe ſich wie folgt 
ſtellen: 1. Kung rose Jace 2 Mark, Parquet i 
Prosc.⸗Loge 2 Mark, 1. Rang Loge 1,75 Mark, 
1. Rang Balkon 1. bis 4. Reihe 1 Mark, 1. 
Rang Balkon 5. bis 7. Reihe 75 Pf., Parquet 
u, Mark, Parterre 50 Pf., Stehparquet 1 

ark 


— Dem Garniſonverwaltungs⸗Juſpektor a. D. 


Graefe zu Stolp, früher bei der Garniſon⸗ 
verwaltung daſelbſt iſt der Rothe Adler-Orden 


„ ſowie der diri⸗ 
girende Arzt Dr. Foß und die Freiherrlich von 
rpff⸗Cramm'ſche Adminiſtration zu Bad 
9 


Tage geſperrt. Niemand darf dieſelben 
paſſiren. Hieſige, nach Warſchau reiſende Kauf⸗ 
leute mußten zurückkehren. Auch die Getreide⸗ 
„zufuhr aus Kongreßpolen zum hieſigen Getreide⸗ 


Paris, 26. Mai. Miniſterpräſident Meline 
hat befohlen, daß alle öffentlichen Gebäude an⸗ 
läßlich der Zarenkrönung geflaggt und heute 
Abend illuminirt werden. Vormittags 11 Uhr 
fand feierlicher Gottesdienſt in der ruſſiſchen 
Kirche ſtatt. Faure, der um 10 Uhr von Tours 
zurückkehrte, begab ſich unter Eskorte einer 
. Küraſſiere ſofort nach der ruſſiſchen 

rche. 


Verſicherungsweſen. hielt ſich auch während der abgelaufenen Be⸗ 


Von den Tagesblättern mußte in der letzten 


zeigt ſich in dieſem Jahre die auffallende Er⸗ 


Tendenz: ſehr feſt. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,55 bis Mark 3,70 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 3,75 bis. 3,90 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 
Br Mark 2,80 bis Mark 3,40 per 50 

ilo 


ſtänden die Nothwendigkeit der vermehrten An⸗ 
ſtellung von Lehrerinnen auf dem Lande. Wo 
es die örtlichen Verhältniſſe irgend zuließen, 
miiſſe die zweite Lehrerſtelle mit einer Lehrerin 
beſetzt und dieſer der Unterricht der älteren Mäd⸗ 


folgt charakteriſirt. Die Beröffenttihung der 
rten Telegramme beweiſe, daß Rho 


anf 2,20 bis Mare 2,30 per 50 Kilogramm aß erſtens fih als Verräther am englifchen Königs 


Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 4,00 
bis Mark 4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,35 bis Mark 3,65 per 50 


Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und deren er ſich als Werkzeug bediente und die er 


im Stiche ließ, indem er jede Mitſchuld abs} 
leugnete. a 


Weſtfalen ſeien die Landlehrerinnen von alters⸗ 
her eingebürgert; es amtirten dort nach 
der ſtatiſtiſchen Aufnahme von 1891 
258 evang. und 2321 kathol. Lehrerinnen —; 
endlich aber die geringe Neigung der Lehrerinnen 
ſelbſt, aufs Land zu gehen, die bei den jetzigen 
Gehaltsverhältniſſen und ſonſtigen Schwierig⸗ e j 
keiten erklärlich und entſchuldbar jei. Auch die bereits aufgehoben iſt. 


und Baumwollſaatmehl 5458 Prozent Mark 
Sandtorte, gebacken mit Dr. Oetkers Backpulver, 4,90 bis Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab 
waren auf der Berliner Kochkunſt⸗Ausſtellung Hamburg, 56—60 Prozent Mark 5,20 bis Mark 
ausgeftellt und haben jo ſehr den Beifall der 5,45 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
Damen gefunden, daß dieſer kleine Artikel durch nußkuchen und Kotusnußmehl Mark 3,80 bis 
Karl und Arndtſtraße belegene Grundſtück ein Ehrendiplom und goldene Medaille aus⸗[Mark 4,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


. 5 ezeichnet wurde. Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
findet nicht ſtatt, da das Subhaſtationsverfahren gezeich Mark 3,70 bis Mark der 5 5 
Hamburg. 227 6 
4,25 per 50 


Wetterausſichten 

für Mittwoch, den 27. Mai. 
Ziemlich heiteres Wetter mit ſchwachen nord⸗ 
öſtlichen Winden ohne erhebliche Niederſchläge 
und ohne weſentliche Wärmeänderung. 


Waſſerſtand. 


Am 23. Mai. Elbe bei Auſſig + 1,15 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,22 Meter.) 
— Elbe bei Magdeburg + 2,32 Meter. — 
Unftrut bei Straußfurt + 1,15 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,98 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,16 Meter, Unterpegen 
+ 0,80 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,65 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 2,48 
Meter. — Warthe bei Poſen ＋ 2,58 Meter. 
Am 20. Mai: Netze bei Uſch + 0,87 
Meter. 


gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,00 
5 Mark 4,25 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
urg. 


brannte am Donnerſtag Nachmittags vollftändig | Austellung, erklären. Die Vortheile dieſer 
nieder. Da das Feuer ſich mit großer ſegensreichen Erfindung werden von den Haus⸗ 
Schnelligkeit ausbreitete, verlor der Pächter frauen immer mehr anerkannt und die 
ſämtliches Juventar und an Vieh eine Kuh, welche 

eine Sterke, ein Kalb und neun Ferkel. 
Mobiliar und Vieh war unverſichert, ſo daß 
der Pächter bedeutenden Schaden erlitten hat. 
Die eingeäſcherten Gebäude waren in der 
Pommerſchen Feuerſozietät verſichert. 

24 Greifenberg, 25. Mai. Recht erfreu= | Kind 
liche Verhältniſſe herrſchen auf dem Rittergut 
Woedtke zwiſchen Herrſchaft und den Arbeitern 
derſelben, wie wir dies ſchon öfter Gelegenheit 
hatten hervorzuheben. Die Beſitzer der Herr⸗ 
ſchaft, die Herren von Woedtke, in deren Familie 
das Gut ſchon ſeit vielen Jahren iſt, hatten am 
Freitag ihre Gutsinſaſſen in das Herrenhaus 
beſchieden, wo dieſelben ſich im feſtlichen Anzuge 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 26. Mai. Anläßlich der 17 —— 
Krönung des Zarenpaares fand im Lu 
eine Parade ſtatt über das Kaiſer Alexander⸗ 


ipfelten in den Forderungen, „daß, da die 
Lehrerin auf dem Lande mehr noch als die in 
der Stadt ihre ganze Zeit und Kraft ihrem Be⸗ 
rufe zu widmen hat, ſie auch ſo geſtellt ſein 
muß, daß ſie nicht nöthig hat, Nebenerwerb zu 
ſuchen oder nach einer beſſeren Stelle auszu⸗ 


von Rußland. Der Kaiſer war bei der Parade, 
zu welcher ſämtliche hier anweſende Mitglieder 
der ruſſiſchen Botſchaft geladen waren, erſchienen 
und hielt an jedes Regiment eine Anſprache, in 
welcher er u. A. die Dragoner zu ihrer Namens⸗ 


— 9 
unbedenklich Neſtles Kindermehl, ein altbewährtes 
Milchpulver aus beſter Schweizermilch mit einem 
entſprechenden Zuſatz von Rohrzucker und ge⸗ d 
pulvertem Weizenzwieback — und ſie wird in 
ckelung ihres Kindes ihr 


Foulard-Seide 95 Pf. 
bis 5.85 . = leben ich Sinehihe x. — 
neueſten Deſſins u. Farben, ſowie warze, we N 
1 5 Henneberg Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 
b. Met. — glatt, geftreift, karrirt, gemuſtert, Das 
maſte ꝛc. (ca. 240 berſch. Qual. und 2000 verſch. Far⸗ 
ben, Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfrei ins 
Haus. Muſter 1 


Au den Vortrag ſchloß ſich eine außer⸗ 
ordentlich lebhafte Debatte, nach welcher folgende 
Theſen als bindende Grundſätze des Vereins zur 
Annahme gelangten: 1. Die ſoziale Frage iſt in 


Herr von Woedtke, dem Ehrenzeichen noch ein Bei der heute anläßlich der Zarenkrönung 
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Vornehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


7) 1 (Nachdruck verboten.) 


Der alte Offizier umfaßte unwillkürlich mit 
einem Blick die beſcheidene Häuslichkeit. Es war 
ein luxuriös und ganz modern eingerichteter Salon, 
in dem ſie ſich befanden. Der Regierungsrath 
ſchien ſich ganz neu eingerichtet zu haben. Wie 
einfach, ja ärmlich ſah es dagegen bei ihm aus 
wiſchen den altmodiſchen, abgenutzten, zum größten 
Theil vor mehr als zwanzig Jahren angeſchafften 
Möbeln. 

Herrn von Schlieben blieb garnicht die Zeit, 
irgend etwas zu erwidern; denn ſchon war der 
lebhafte Herr Wiegelmann von ſeinem Sitz wieder 
emporgeſchnellt, um an ein kleines, zierliches, ge⸗ 
ſchnitztes Wandſchränkchen zu eilen. 

„Eine Zigarre gefällig, Herr Major? Bitte ſehr!“ 

Und als der Major, behaglich lächelnd, die 
feine duftende Zigarre in Brand geſetzt hatte, 
ſtürzte der Regierungsrath mit einem: „Verzeihung, 
Herr Major,“ zu der Thür hin, drückte auf den 


nachdenklich vor ſich hin, während der Major in 


Ihre hochverehrte Frau Gemahlin und Fräulein] der Hand unwillkürlich nach dem hohen, be⸗ denken, daß ich zu kämpfen habe, um mich oben⸗ 
Tochter?“ engenden Stehkragen und ſprach weiter: „Ge⸗ auf zu halten. Das Leben in Berlin iſt doch] ängſtlicher Spannung an ſeinen Mienen hing. 


Der Major gab Auskunft und ließ ſich den 
inzwiſchen herbeigebrachten Wein trefflich munden. 
Einen ſo guten Tropfen hatte er ſeit ſeiner Ver⸗ 
abſchiedung nicht mehr getrunken. Eine wohlige, 
behagliche Stimmung kam über den, von dem 
genoſſenen Wein und von den vielen Liebens⸗ 
würdigkeiten des Regierungsraths animirten Offi⸗ 
zier, und er verlor ganz den Unterſchied von einſt 
und jetzt, ſowie den Zweck ſeines Beſuches aus 
den Augen. Er gratulirte den freundlichen Be⸗ 
amten zu ſeiner Verſetzung, die einem Avancement 
gleichkam, und erging ſich gemeinſchaftlich mit 
ihm in allerlei heiteren Erinnerungen an die 
gemeinſam durchlebten ſchönen Abende und Nächte 
in der Reſſource. 

Erſt als die zweite Flaſche geleert war, und 
die koſtbare, auf elegantem Ebenholzſockel 
prangende Stutzuhr mit hellem Schlag ankündete, 
daß bereits eine Stunde ſeit ſeinem Eintritt ver⸗ 
gangen, kam dem Major die leidige Angelegenheit, 
die ihn hierhergeführt, zum Bewußtſein. 

Und damit war auch mit einem Male ſeine 
muntere, frohe Laune wie abgeſchnitten, und er 
begann ſich wortkarg und unbehaglich in ſeinem 


ſtatten Sie mir, bevor ich mich von Ihnen ver⸗ 
abſchiede, eine Angelegenheit zur Sprache zu 
bringen, die — die mir ſehr am Herzen liegt.“ 


Herr Wiegelmann horchte hoch auf und machte 


ein verwundertes Geſicht ob des plötzlich von 
ſeinem Gaſt angeſchlagenen ernſten Tones, der 
mit dem gemüthlichen, leichten Plauderton von 
vorher jo ſeltſam kontraſtirte. Der alte Offizier 
ſaß jetzt in dem Seſſel, in dem er noch eben 
behaglich zurückgelehnt gernht hatte, in ſteifer, ein 
wenig vornüber geneigter Haltung; ſeine Finger 
griffen nervös an dem auf dem Tiſche ſtehenden 
Weinglaſe herum, und ſeine Blicke ſchweiften 
ſcheu hier und dorthin. 

„Es iſt ein — ein Anliegen,“ fuhr er ſtockend, 
mit unſicherer Stimme fort, „eine eine 
Bitte, die ich mir erlauben möchte, an Sie zu 
richten.“ 

Herr Wiegelmann riß die Augen weit auf, 
ſtarrte eine Weile den ihm gegenüber Sitzenden 
verwundert an und brachte dann in einem eigen⸗ 
thümlich zögernden, gezwungenen Tone hervor: 
„Ich — ich bitte, Herr Major, — wenn es in 
meinen ſchwachen Kräften — —“ 


theurer, als ich glaubte, und die Kinder — doch, 
ich will Sie mit dieſen unerquicklichen Details 
nicht behelligen.“ 

Des Regierungsraths Miene wurde zuſehends 
froſtiger und förmlicher. Jetzt warf er einen 
inſtinktiven, ängſtlichen Blick nach eiuem gewiſſen 
Fache des nahe dem Fenſter ſtehenden großen 
Schreibtiſches hinüber, in dem ſich eine ſchwere, 
eiſerne Kaſſette befand, und unwillkürlich erhoben 
ſich ſeine beiden Hände in einer höflich abwehrenden 
Geberde. 

Der Major, deſſen Augen ſich während der 
letzten Worte zu Boden gekehrt hatten, nahm von 
alledem nichts wahr. Mit freierem Ton und 
mehr und mehr warm werdend, ſprach er weiter: 
„Die Sache iſt die: es iſt für mich eine unum⸗ 
gängliche Notwendigkeit, irgend eine Stellung, 
irgend eine Beſchäftigung anzunehmen, um zu 
meinem unzulänglichen Ruhegehalt das noch er⸗ 
forderliche hinzu zu verdienen. Seit Wochen 
habe ich mich bei allen möglichen Behörden um 
eine beſcheidene Anſtellung bemüht, immer ver⸗ 

ebens, und da ich von Ihrer Verſetzung in der 
eitung las, ſo dachte ich, im Vertrauen auf 


Endlich nahm der erſtere das Wort. 

„So ſehr ich das Prekäre Ihrer Lage zu wür⸗ 
digen weiß, mein lieber Herr Major, und ſo gern 
ich Ihnen gefällig ſein möchte, ſo befürchte ich 
doch, daß ich unter den obwaltenden Verhältniſſen 
kaum dazu in der Lage ſein werde. Diejenigen 
Stellungen, über die ich jo ohne weiteres zu ver 
fügen berechtigt bin, ſind ſo untergeordneter Natur, 
daß ich wirklich Bedenken trage, fie Ihnen anzue 
bieten. Andererſeits aber muß ich bemerken, daß 
grade für eine ſo ſubalterne Stellung ein Offizier 
kaum der rechte Mann ſein dürfte.“ 

„Aber — ich bitte Sie,“ konnte ſich der Major 
nicht enthalten, einigermaßen gekränkt und mit 
dem Eifer der Verzweiflung zu erwidern, „ſo 
gut, wie ein früherer Feldwebel werde ich doch 
auch im Stande ſein —“ 

„Sollten Sie ſich in dieſer Hinſicht nicht doch 
in einem Irrthum befinden, Herr Major?“ warf 
der Regierungsrath mit einem höflichen Lächeln 
ein. „Sehen Sie, ſolch ein ehemaliger Unter⸗ 
offizier hat im ganzen eine beſcheidene Meinung 
von ſich und ſeiner ſozialen Bere und des⸗ 
halb wird es ihm weder an gutem Willen, noch 


3 


an der Fähigkeit fehlen, ſich den Anforderungen 
des neuen Berufes anzupaſſen. Ein ehemaliger 
Offizier aber, mit ſeinem natürlichen und ganz 
berechtigten hohen Selbſtbewußtſein, wird kaum 
die rechte — nun, Sie verſtehen mich, — die 
rechte Erkenntniß deſſen beſitzen, was nöthig und 
erforderlich —“ 


(Fortſetzung folgt.) 


bequemen Seſſel hin⸗ und herzudrehen. Wenn 
er wenigſtens erſt über die erſten, einleitenden, 
Worte hinaus wäre. 

Als der Regierungsrath Miene machte, die 
dritte Flaſche zu beſtellen, erhob der Major 
ernſte Einſprache. 

„Nein, mein werther Herr Regierungsrath, nun 
iſt's wirklich genug!“ 

Dann that er einen tiefen Athemzug, 


Ihre, mir oft bewieſene Liebenswürdigkeit, daß 
vielleicht Sie, verehrter Herr Regierungsrath, mir 
in Ihrem Reſſort einen kleinen Poſten anzuver⸗ 
trauen die Güte haben.“ 

Der Major athmete auf und wiſchte ſich die 
feucht gewordene Stirn. Gott ſei Dank, — es 
war heraus. 

Eine Pauſe unbehaglichen Schweigens entſtand 
auf beiden Seiten. Der Regierungsrath blickte 


1 


Der Major räuſperte ſich, gab ſich einen ener⸗ 
giſchen Ruck und ging nun, mit innerer Kraft⸗ 
anſtrengung, die Peinlichkeit ſeiner Lage bemeiſternd, 
entſchloſſen auf ſein Ziel los. 

„Sie wiſſen, Herr Regierungsrath, daß ich 
mich in Penſion befinde. Daß meine Bezüge 
dadurch ganz weſentlich geſchmälert ſind, wird 
Ihnen bekannt ſein. Da ich nun nicht das ge⸗ 
ringſte Privatvermögen beſitze, ſo könen Sie Sich 


neben derſelben befindlichen Knopf der elektriſchen 
Zimmerglocke und befahl der eintretenden Wirth⸗ 
ſchafterin, eine Flaſche Wein „Chateau Margaux“ 
und zwei Gläſer zu bringen. Der Major wollte 
proteſtiren, aber Herr Wiegelmann unterbrach ihn 
eifrig: „Ich bitte ſehr, Herr Major, Sie werden 
mir doch die Ehre erweiſen. Eine ſolche Freude, 
eine ſolche Bevorzugung muß mit einem guten 
Tropfen gefeiert werden. Wie befindet ſich 


fuhr mit 


Stettin, den 23. Mai 1896. 


Nachtrag 


2 9 2 
zur Tagesordnung für die Stadtverordneten- | Die für den Bau des Lokomotivſchuppens, ſowie des Butte rick S Modenblatt pro Jahr Birkenallee 27, 2 Treppen. 
Sitzung am Donnerſtag, den 28. Mai 1896. Maſchinen⸗ und Keſſelhauſes der neuen Hafenanlage er⸗ Das breuchbarste Und billigste Modenbiatt der Welt postfreil Empfohlen durch Herrn Profeſſor Dr. Lorenz. 
forderlichen Granit⸗Werkſteine ſollen im Wege der öffent⸗ watlıca ca. 7O neueste Original- Modelle! 


Gründlichen Klavierunterricht 


Abonnements Anfang jederzeit 
ertheilt Fran Anna Husmann geb. Mayer, 


Bekanntmachung. Mark 


Stettin, den 20. Mai 1896. 
} 


Oeffentliche Sitzung: 

1. Genehmigung zur Auſtellung cines Sekretairs bei 
der Gas-Anſtalt zum 1. Juni mit einem Jahresgehalt 
von 2300 Ab. 

. Nachbewilligung von 624,60 % zur Ruhegehalts⸗ 

laſſe der Volksſchullehrer für den Etat 1896/97, 

Nachbewilligung von 1580,61 % zu der im Etat 

1895/96 vorgeſehenen Rückzahlung der Grundſteuer⸗ 

Entſchädigungs⸗Kapitalien. 

Eine Vorkaufsrechtsſache. 

Wahl von 6 Stadtverordneten für eine gemiſchte 
Kommiſſion zur Berathung einer Erhöhung der 
Lehren und Beamtengcehälter. 

Nicht öffentliche Sitzung: 

. Aeußerung über die Perſon eines zum Feldwebel 
der Feuerwehr und Exekutivbeamteu der ſtädtiſchen 
Polizei⸗Verwaltung gewählten Anwärters. 

7. Bewilligung von 500 % Stellvertretungskoſten für 

einen Lehrer an der Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule. 
Dr. Seharlau. 


Mo 
Wirklich zuverlässige Schnittmuster für jede Grösse nach Maass nebst Verlangen Sie 


eisung, von 25 Pfg. an, 


lichen Ausſchreibung vergeben werden. 
2 8 Anw durch: 
BLANK & co., Schnittmuster-Abtheilung, BARMEN. 


1 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Montag, den 
1. Juni 1896, Vormittags 11 Uhr, im Zimmer Nr. 41 


- 2 . 
llamburg-Amerika-Linie. 
des Rathhauſes angeſetzten Termine verſchloſſen und mit 


entſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, EN ET | Directe Poſtdampfſchiffahrt. 
auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa - y 
Kur Lungen kranke! 22 


erſchienenen Bieter erfolgen wird. * . 
Heilansta 
Dr. BZrehmers 


Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
zu Görbersdorf i. Schl. 


oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 %, von dort zu 
Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 


beziehen. 
ON * “ r 2 \ N 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. Seit 1894 ist nehen der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Min- 
derbemittelte (nicht Volkssanaterium) eröffnet. Pension (d. h. 


Stettin, den 23. Mai 1896. Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130—145—160 
Bekanntmachung. Mark je nach Lage und Grösse des Zimmers, 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am Aufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt: Dr. Achter mann. — Pro- 


Freitag, den 29. d. M., Nachm. von 1 Uhr ab Inpeete durch die Verwalimg der Dr. Brehmer'schen Heilanstalt u Görbersdorf. 


auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in dem Zachariasgang ſtatt. 


Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


per Postkarte 
GRATIS-NUMMER! 


— — 


* 2 


Ser. 
Stettin — New: Vork. 
Hamburg Amerilia. 


bei Halle a. d. S, in anmuthiger und klimatisch bevorzugter Lag. 
Sool- und Moorbäder (Schmiedeberger Eisenmoor), Kohlen- 
säure-Soolbäder, Wasserheilverfahren, Anwendung 
der bewährtesten physikalischen Heilmethoden. Massage, 


1 
1 


Soolbad und Sanatorium 


Wittekind 


Stettin, den 20. Mai 1896. 


Bekanntmachung. e eee Electrieität und Diätetik. Frühjahrskuren im April und Mai. Auskunft ertheilen R. Mügge, Stettin, Unter» 
. N 5 ER . wiek 7, ſowie die A O. Sundi 
Nachſtehendes Ortsſtatut: Bekanntmachung. Dirig. Arzt: Dr. Lange. Saison bis Mitte October. Prospeete durch die Kur- Verwaltung. Hagen, —— — — Gary en 


— 


ISOENNECKEN’s 
|IBRIEFORDNER 


D. Reichs-Patent 


Die Wohnung Nr. 30 zwei Treppen im Salingre⸗ 
Stift iſt frei geworden. 

Hülfsbedürftige Wittwen und Jungfrauen, welche ſich 
ſeit 5 Jahren ununterbrochen in Stettin aufgehalten 
haben, der öffentlichen Armeupflege noch nicht anheim⸗ 
gefallen find und dies Beneficium zu erholten wünſchen, 


Gemäß 88 11, 21 Abſatz 4 der Städteordnung 
vom 30. Mai 1853 wird hiermit auf Grund des 
Magiſtratsbeſchluſſes vom 29. April 1896 und des 
Beſchluſſes der Stadtverordneten⸗Verſammlung vom 
30. April 1896 für den Stadtbezirk Stettin nach⸗ 


ſtehendes a 1 x . 
wollen ihre Bewerbungen bis zum 10. Juni d. J. ein⸗ 
Ortsſtatut ſchließlich schriftlich bei uns einreichen. 8. Y 
erlaſſen. Der Magiſtrat, 


8 1. i 25 . 
Die Lifte der ſtimmfähigen Bürger (§ 19 der Salingre⸗Stifts⸗Deputation. 
Städteordnung) wird alljährlich im Auguſt be⸗ 


richig. Kirchliches. 


8 2. 
Vom 1. bis 15. Auguſt ſchreitet der . Schloß kirche: 
zur Berichtigung der Lifte (S 20 Abſatz 1 der] Mittwoch Vorm. 10 Uhr Ordination: Here General⸗ 
Städteordnung). ſuperintendent D. Pötter. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
© an u: n ne a A En a Er © 


€ Bither-Iinterrichts: 
| 
9 


Vom 15. bis zum 30. Auguſt wird die Lifte 
in einem oder mehreren zu öffentlicher Kenntniß 
gebrachten Lokalen in der Stadtgemeinde offen ge⸗ 
legt (§ 20 Abſatz 2 der 3 


Die Stadtverordneten⸗Verſammlung hat über die 
Beſchwerden und Einſprüche gegen die Richtigkeit 
der Liſte bis zum 15. September zu beſchließen 
G 20 Abſatz 4 der Städteordnung und § 10 des 


** x 


werden allgemein vorgezogen, weil sıe: 
Falleuwalderſtraße 2, 1 Tr. f Ei SEO. 2 


Juſtändigteitsgeſetes). R x 2 or a | 
„ Wen Platt it be fc das Jar 100 | — en mb — i J. die Form eines Buches haben, 
n aft. —— 2 5 
Stettin, den 2; Mai 1896. Rioselwein . . s 
* —— unter Garantie ber Reinbeit, per Flasche 0,60 „A 2. sehr handlıch, einfach und daher dauerhaft sind, 


Ital. Rothwein, 


garantirt reiner Naturwein, per Flaſche 0,70 % 


Stettin, den 13. Mai 1896. 
Vorſtehendes Ortsſtatut über die Herſtellung der 
Liſte der ſtimmfähigen Bürger wird hierdurch ge⸗ 


3. sich ihres billigen Preises wegen — M 125 — ın 


— . ee grö/serer Anzahl verwenden lassen. 
Sr) Der Vorſttzende O —π Winkel, . . 
wi 15 Grat Deym. ee Berlin » F. Soennecken’s Verlag / Bonn „ Leipzig 


„wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.“ 


elegenheits⸗ ö 
Der Magiſtrat. G genb Gedichte, 


Prologe, Feſtreden c. Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 
1 Nähere Auskunft daſelbſt durch 


2 Stuben. Zachariasgang 1, freundl. Wohnung ſof. o. ſp. 
errn C. Beeler eiſter. A 
König Albert Ede aer. ile. dl. Bolt d 1 Stube. 


Falkenwalderſtraße 9 


Birkenallee 21, 2 Tr., Balkon u. Zubehör, 
werden Räume, in denen ſeit langen Jahren 


zum 1. Oktober zu verm. Näh. daſelbſt III. 


9 Stuben. 
| Birfenallee20, of, auch Stall. ꝛc. Näh. Hof v. 


Kantſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 
4. Ze zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, III. 


S Stuben. 


Obere Kroncuhboſſtr. 17a, hoch part., dazu Gart. 
ugs herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 


7 Stuben. 


Berlinerthor⸗ und Eliſabethſtr.⸗Ecke 21, 3 Tr., 
Erkerwohnung mit Balkon, z. 1. 10. Be⸗ 
ſichtiaung v 11 bis 1 Uhr. Näh. b. Wirth. 

Bismarckſtr. 19, III, am Bismarckplatz, hoch, 
berrich. Wohn. ſogl. o. 1. 10. 96. Zu meld. Ir. 

Eliſabethſtr. 59 ſſt die 3. Etage v. 7 Jim. 
mit Ballon und reichlichem Zubehör, auch 
eine hochparterre niit gut. Räumlichkeiten 3. 
1. April od. spät. zu verm. N. b. Hauswart. 

Friedrich Karlſtr. 10, 7—8 Zimmer, ꝛc., 


Eckwohnung z. 1. 7. zu verm. Näh. 
Burſcherſtr. 7, Eingang Bogislapſtr., 1 Tr. l., 


Birkenallee 37, 2 Tr., Balkon und Badeſtube. 
Näh. beim Wirth, Eingang Birkenallee, 1 Tr. 
Eliſabethſtr. 19, Wohn. v du. 4 großen Stuben. 
König⸗Albertſt. 46, herrſch. Wohn., 1.10. N. K.. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. 
„Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
Kloſterhof 29/30, 5—7 Zimmer, bisher 
omtoirräume, 1 Tr. hoch, zum 1; 10. 
Näh. Friedrich⸗Karlſtr. 10 bei Schröder. 
Moltkeſtr. 18, Parterre⸗Wohn., Bdſt., Zub., ſof. 


Etage, mit 


4 Stuben. 


Baruimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per 
fofort zu vermiethen. 


Stettin, Blumenſtraße 16, 


1 Tr., Sonnenf., u. Zubeh., auch geth 


eilte 
h. 2 Tr. 


Kurfürſtenſtr. 8, part., mit Zubehör, 1. Tr. 
gr. u. eleg. einger. ff. o. ſp. N. p.r. o. Breußticheft.13,pr. 
Lindenſtr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt. 
Mönchenſtr. 24, 3 Tr. Vorderwohnung von 
4 Zimmern und Zubeh., ſofort zu vermieth. 
Preis 40 44 monatlich. 
Ob. Schulzenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter. 
Schulzenſtr. 43/44, 1, neu renov. Wohn. 
mit Mädchen⸗ u. Badeſtube, weg. d. günſtigen 
Lage f. Rechtsanwalt, Spezialarzt od. Zahn⸗ 
arzt paſſend, ſofort od. ſpäter zu vermiethen. 
äh. beim Vizewirth III oder Pripnow, 
Friedrich⸗Karlſt. 29, Ir. vis vis Wartenberg. 
Sternbergſtr. 8, Ecke Stoltingſtr., mit Erker, 
Badeſt., Mädchenſt. n. Zubehör. Näh. II r. 
Saunierſtr. 3, Badeſt. Sonnenſ., Jal.Näh. H. l. 


3 Stuben. 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 


eutlerſtr. 2, Kch., Kam. Näh. im Uhrenlad. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Fuhrſtr. 16, 2 auch 3 Stuben mit Zubehör, 
zum 1. Juni zu vermiethen. Näh. 2 Tr. 
Fuhrſtr. 27, 1 Tr., K., K., zum 1. Juni. 
Hünerbeinerſtr. 6, I, Küche, Kab. Näh. im Lad. 
Grabow a. O., Langeſtr. 40, ch., Korridor, mit 
Waſſerl. u. Kloſ. z. 1. Juni z. verm. W. Schnell. 
Reueſtr. 5, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunnenwaſſerleitung, 17—19 A 
Wilhelmſtraße 20, 1 Treppe, 
eine Wohnung von 2 Stuben 
und Küche im Hinterhauſe zum 
1. Juni zu vermiethen. Näheres 
Vorderh. 1 Tr. b. Frau Nüske. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 Aa Näh. 


Stube, Kammer, Küche. 


Albrechtſtr. 8, v. 4 Tr. r. eine leere Stube zu verm. 
Bergſtr. 4, und Küche, zum 1. Juni. 


Möblirte Stuben. 


Albrechtſtr. 7, II r., f. möbl. Zim. m. o. ohne Penſ. 

Burſcherſtr. 1, part. l., ein möblirtes Zimmer 
mit oder ohne Penſion. 

Gieſebrechtſtr. 6, Hof 1 Tr. r., Dame findet 
ſogl. möbl. Zimmer bei 1 ält. Frau (Wittwe.) 

Kl. Domſtr. 19, ein f. möbl. Zim. m. Eing. v. Flur z. v. 

Neueskönigſtr. 2, III. m. Z. m. Penſ. a. 2H. 0.2 Dam. 

Kurfürſtenſtr. 6, Eing. Burſcherſtr., III., g. m. Zim. 


Sehlafſtellen. 


König⸗Albertſtr. 1, H. 3 Tr. r. ein anſt. jung. Mann 
find. ſof. od. z. 1. helle freundliche Schlafſtelle. 


i. Lad. Gr. Wollweberſtr. 8, 1 Tr., ein junger Mann 


findet Schlafſtelle. 


ä cke rei 


betrieben worden iſt, p. 1. 10. a. c. miethsfr, 
Reflekt. belieb. Näh. Fichteftr. 9, p., z. beſprech, 
Junkerſtr. 10, cement. Kell., a. Lagerr., ſof. o. iv 
Werkſtätten. 
Burſcherſtr. 7, p. I., Werkſtatt. 2 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt ein 
große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu ver 


Handelskeller. 


Bellevneſtr. 16, zum 1. Juni zu vermieten, 
Birkenallee 0, z.. Geſch. N. Hohenzollernſt. 73, 


Eliſabethſtr. 13, ene . 


Oberer Roſengarten 17 iſt der Keller zum 
1. Juni zu vermieth — 


en. 4 
Handelskell., Werkſt 
urnerſtr 32, Sin m. Barcheng⸗ 


Läden. Stallungen. N 
- Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt ein 

Aufang der Fal kenwalderſtraße Täumiger Pferdestall für 6-8 Piech 
ift ein Eck laden mit Wohn. v. 1. Ott. ſowie Wagenremiſe ſoſort zu vermiethen. 


1 mit Bad ꝛc., zum ; f > 2 5 8 2 
Elifabethfr. 13, een eigener 1a, a en eich ed | | ̃ ˙ 
riedrichſtr 3 Somen)., r. Zub., p.] ſof. o. ſpät. z. v. Näh. bei Leppin, im Lad, | Neu⸗Torney,Grünſtr 4, Wohn zu 7 u. 8. ſof.z.v. Oberwiek 42, im Neubau, Laden m. frdl. Wohn.] E. anſtänd. nur a. Erwachſ, beſteh. Familie . 2 
„9, ſogl. od. ſp., 4 Tr. 1.7, Kurfürſtenſtr. 8, 1 Tr., mit Zubehör, 1. Tr.] Heinrichſtr. 7 und SDerfflingerfir. | Sternbergitr. 8, ein Laden nebſt Wohnung zum] 1. Oft. i. geſund., ſchön. Lage a. d. Lande i. N 
T a0 | Vene Dis nen LU Bosnwen, 21.50,5:33,50, | SeDeKantl J 

ir 2, i k. vis- db vis, 3. 1. 10. N. IIl. A * 5 ubeh. . m. geg. 8 
en 3 Oberwiek 42, i. Neubau, fr. Wohn. v. 3 u. 2 St. unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäter] Jahresmiethe b. z. 300. % Bei weiterer En 10 


4 elegante Zimmer, heizbare Mädchenſtube 
und reichliches Zubehör, alles vorzüglich ein⸗ 
gerichtet, kein Hinterhaus. Zu beſehen mög⸗ 
lichſt von 4—6 Uhr. 


zum 1. 7. od. 1. 10. Näh. beim Wirth dort. 
6 Stuben. 


Sirlenallee 41, N, mit Centralheizung. 
Berliner Thor 5, 2 Tr., ſofork. 5 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk. reſp. 
G.„Pfdſt., Rem. k. Hinth. ff.g. p. N.Kautſt. 1. . 
Pölitzerſtr. 11, 1. Etage, mit Balkon, Badeſtube 
u. reichl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. 


Albrechtſtr. 3. N 
Bergſtr. 4, 13 %, zum 1. Juni zu verm. 
Bogislapſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., 1. Juni. 


Bogislapſtr. A, frdl. Wohn.,1. Juli. N.i.Hdlskell 
Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. II I. 
Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., z. 1. 7. N. p. 
Falkenwalderſtr. 116, 2 Tr., zum 1. Juli zu 


5 Stuben. Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., Stoltingſtr. 15, mit Zubehd 1. Juli zu] Neueſtr. 55, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% N 5 
„22 „ e 
erth zu vermiethen. n r Lagerräume. Eine Wohn. v. 3 Stub:u. Kab. inh. d Sd 


Erker, Bade- u. Mädcheuſtube ſowie 


Beſichti 11—1 u 
reichl. per 1. Juni er. zu ver⸗ art Dafeit * 


Hauswart 3. Okt. geſ. Off. erb. Gr. Wollweberſtr. 6. UI x. 


preisw 
Bollwerk 37, I, mit Balkon. Näheres III. 


Aufruf! 
* 

Seit nunmehr 14 Jahren haben die Unterzeichneten 
in Folge der opferwilligen Unterſtützung ihrer 
ſogenaunte Ferienkolonien eingerichtet. 
Knaben und Mädchen der Stettiner Schulen, welche 
inen ſchwächlichen Körper haben und nach ärztlichem 

utachten zu ihrer Kräftigung des Aufenthalts in friſcher, 

eſunder Luft, wie einer hinreichenden, nahrhaften Koſt 
edürfen, während der Sommerferien an die See oder 
aufs Land geſchickt werden, um ſie vor langem Siech⸗ 
thum zu bewahren, 

Die Errahrung hat gelehrt, daß wir in zahlreichen 
Fällen wirkſame und heiß erſehnte Hülfe bringen, daß 
auf dieſen Wege für viele Kinder mit der Herſtellung 
ihrer leiblichen Geſundheit auch geiſtige und ſittliche 
Kräftigung bewirkt wird. — Bei aller Bereitwilligkeit 


unſerer Mitbürg 


allein nicht möglich, aller Noth zu ſteuern. 1 
arme Kinder verkümmern in dem Elend des elterlichen 
Hauſes, wenn nicht anderweitig geholfen wird. 

Seit Jahren wandten wir uns daher an den Wohl⸗ 


E rr Ki, See r ee ̃᷑ 1ͥͤ¹ dd > 5 > 20 BOT 
> £ = SE 7 0 


beſſentliche Kündigung 
Pommerſchen Landſchaft. 


Stettin, den 22. Mai 1896. 


tbürger 
Es ſind ſolche 


zu 1 und 2 auf Grund der am 16. Mai d. J. ftattgehabten Auslooſung 


zum 2. Jannar 1897 


den Inhabern folgende Pfandbriefe gegen Baarzahlung des Nominal⸗Betrages gekündigt, nämlich: 
1. Sämtliche noch kurſirenden 4% igen Pfandbriefe des 
Departements Stargard. 
2. die 3½ und 3¼½% igen Pfandbriefe 
n. des Departements Treptow a R. 
a 2 20% 


r zu t. atkräſtiger Hülfe iſt es ihnen 
Sehr viele 


. 


Nach dem Antrage der betreffenden Gutseigenthümer bezw. deren Bevollmächtigten werden und zwar Kairo * Alt-Berlin # Riesenfernrohr x Sport-Ausstellung 


Berliner Gewerbe - Ausstellung 4896 


Deutsche Fischereiausstellung = Deutsche Kolonialausstellung 


| Alpen-Panorama * Nordpol & Vergnügungspark 


72 : 1% 1 Gewinn 30 000 I. 

Sechste Münster bau-Lofterie „ 220 000 „ 
zu Freiburg in Baden. 1 ” = 10 000 ” 

m Unwiderruflioho ———uif 1 = 5000 15 


Ziehung am 12. und 13. Juni 1896 — a 1000 10 000 „ 


thätigkeitsſinn der Landbevölkerung unſerer heimiſchen . 3234 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar. 500 = 10 000* 
Provinz mit der B ute, unſer Unternehmen durch unent⸗ 5 * 3000 4 . N ” * ” 
geltiche Aufnahme einiger ſchwächlſcher Kinder während | „270 | 40000 | 56184 | 58000 | 59653 | 60501 | 64554 88083 | 92162 Hauptgevinne 50 000, 20 000 max cu. 100 „ 200 —20000 „ 
der Sommerferien unterſtützen zu wollen. Und unſer 15061 53896 870 436 60499 | 61000 | 86600 89015 —— > Prospecte gratis und franco. + — 200 „ 100 —20000 „ 
Appell an die altbemährte ne Gaftfreundlichteit] 33565 | 55400 57611 865 500 | 501 5 02 Rissen r Gier ae en ee. AOO m 2 =20000 „ 
blieb nicht ohne Erfolg. Zahlreiche Kinder haben a 22. a 2500 20 =500 
freundliche Aufnahme gefunden. 1532 22222 Carl Heintze, General-Debit, -. 100 Worth ew.—45 200 = 
Vertrauensvoll wenden wir uns daher auch in dieſem * 1800 . 222ßßß ]⁵² :!:!!! .. e ihn RR 
Jahre an die Landbevölkerung Pommerns mit derſelben 87739 = 
gr 16698 65578 65776 66 008359 67294 6 531 69012 69301 86684 91028 1 is I 1 1 7 
Judem wir noch einmal die Herren Landräthe, 5578 65 66216 66406 66852 67224 68373 6855 9012 6930 5 
Gutsbeſitzer, Geiſtlichen. Lehrer und Ortsvorſteher er⸗ Ne ae 800 AM. AR 8 40 8 d BR«E en berg 
luke, 9 unſerer 27 75 1 8 zu 252888 = = 25395 2 Asphalt-, Dachpappen- nnd Holzcement-Fabriken 
wollen, bitten wir zugleich, jede Mittheilung in dieſer = . N 1 72 
Angelegenheit an den mitunterzeichneten Rektor Sielaff 55538 | 70740 7170178139 | 74517 | 76000 76911 78400 79303 | 81200 | 85200 |:88726 2 Stettin, Hamburg, Köln u.) Rh., 
in Stettin, Neu⸗Torney, gelangen zu laſſen 69724 „1 72190 „600 750900 450 77400 79300 80200 | 700 |. 700 | 90013 = Altdammerstrasse 5 Catharinenstrasse 8 Deutscher Ring 5 
‘ Stettin. im Mat 1896. 5 70238 | 71201 | 700 74006 476 910 901 302 700 84200 | 86421 91901 5 ge „ e 
Das on 2 für Ferienkolonien 775 für * 150 % i wi. empfiehlt als Spevialität, seit 25 Jahren bestens bewährt: 
Speis e Schulkinder 92661 Es Doppellagige Papphedachung, System Lindenberg, n 
peiſung armer chu uber. à 30% sis: Umwandlung alter schadhafter Pappdächer in doppel 
Erblandmarſchall . 4 226 % 2 A Iagige durch Ueberkleben mit präparirter Asphalt-Dach- und Klebepappe. 
PR 3 Satan Wegener Sa Se Neu: Kiespappdächer mit verbesserter, directen Wasserabfluss 
h. eu Sager : Schriftführer : ee 100 = 19151 25222 2708 30627 | 52238 9 99 5069 u u gestattender Kiesleiste, patentamtlicher Schutz. 
: ER 2 ; £ 592 5 5593 7 31938 502 98 87 : 234 8 i Ar ei 
Kaufmann Ras Weiedrid; Braun 988 „945 259 | 20861 | 755 28402 32148 544 54866 898 | 110| 56 Asphalt-Isolirplatten in jeder Stärke und Breite. 
Stadirath Conbreur. Pastor prim. Friedrichs. 150060 17514| 949 | 23018 810 30381 | 33890 | 53048 55606 | 88082 | 91209 | 93808 — 5 a a 
N Kaufmam Grefrath, 16341 643 983 25033 26538 93 98 4 56 57228 957 35 100267 Als bestes natürliches Bitter wasser bewährt und ärztlich empfohlen, 
Ober⸗Regierungsrath Schreiber. Rektor Schneider. 845 7 0 7 = 1 
ene en ng 52 | 16708 17622 19092 | 23015 25056 25776 | 29469 | 52124 | 58107 | 87840 | 90119 | 91319 % Anerkannte Vorzüge: 
_ Kaufmamı Treſſelt. Chefredakteur Wiemann. 12823 | 967 20431 34 124 907 30396 248 14 47 998 100262 A 3 5 9 
1255 55 18143 686 44 36 | 26159 32342 509 | 54888 | 88962 | 91206 8 A b ner Prompte, verlässliche, 
N 5 368 22219 45 90 989 | 33852 31 | 57179 | 89124 70 4 f 
ee e e e 5160 941 790 20 25035 216 98 51838 53092 36 290 80 80 F 
dieser Welt ned durch einen ſanften Tod aus 17 | 17413 19090 | 464 39| 599 | 28699 4 95 2242 76 90 Leicht und ausdauernd vertragen. 
ieſer We gert Advohat 18 531 91 877 54 745 951 | 52115 101 | 87833 76 318 1 er AsSser n Effect. 
ö Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
8 S i . 0 5 
b. des N Stolp i Pom Saxlehner’s Hunyadi Jänos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depols und Apotheken erhältlich, 
Carl Eugen Behm . Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
1105 9997 Bag 46959 | 48609 | 49491 | 50501 | 51379 | 52902 | 66224 | 67243 | 63791 irreführende Nachahmung 
hierſelbſt, welcher 50 Jahre lang, von 1839 . 5 3264 47128 79 599 82 538 76 319 65 994 : 3 U 
bis 1889, erſter Beamter unſerer Geſellſchaft 13200 | 30502 | 44462 480 754 797 83 612 53070 652 461 69264 een di eee eee . 8 
gewesen iſt und ſich während dieſer langen 26281 823 46123 729 914 50037] 909 52370 65657 840] 838 | 71460 echter Hunyadi Jänos Quelle 
Amtsführung nicht nur ſtets durch die größte 27375 24 399 | 48101 | 49067 9) | 51083 535 783 | 67006 39 504 gebetens darauf achten zu wollen, ob * 9 
Pflichttreue und 1 2 aus⸗ 993 941 769 298 296 298 25 5 674 988 123 68499 601 Etiqueite und Kork die Firma tragen: ® ttter wasser 
gezeichnet, ſondern ſich auch durch fein Freund: a DA x b 
liches Wohlwollen und durch Seite Herzens⸗ 26142 33712 | 47918 | 53914 | 54097 | 54391 | 54759 | 55187 55360 55675 „Andreas Saxlehner.“ 
güte die all emeine Verehrung erworben hat. 28409 949 53563 18 186 557 888 248 464 777 
AUnferer Geſellſchaft hat er durch feine zuver⸗ 29318 | 46532 801 | 54067 244 | 626 55073 94 614 997 en r — : — — 
läſſige, umſichtige und tüchtige Geſchäftsführung n 300 4 VVV ! 7 . : i 
7 55 518 „ 10170 | 28553 40805 | 56597 57297 | 58200 59029 | 60167 | 62130 | 63485 64400 65347 79030 RE 4 7 N i 
5 N 3265 36588 ; 9 538 577 550 469 635 655 503 906 | 72359 | WS 0 * 3 
ehen. 18494 | 38172 45162 685 625 601 90 61299 893 953 923 67489 1 Sachsenhäuser Splelwein 
Neubrandenburg. 28. Mai 1896. 19897 | 40009 46812 57023 | 58094 | 908 | 60061 | 689 63140 | 64182 | 65201 | 69857 per Flaſehe 0 Pf. excel. Glas, Franco Haus, 
Das Direktorium 225 5 Ei 0 
n 9 * D 0 . N man 0 
der Mecklenburgifchen 120411 18233 42003 67592 [Müllers Export-Aepfelwein-Kelterei 
n 75 . ht ; E! 0 
Hagel: und Feuer⸗Verſiche⸗ 13216 47984 A in Kaisern IHelmit 
U * 2 . 
Ge Rn . 5 ah la : wer 2BsiiHe 
rungs:Gefellichbaft. 3. Die ſämtliehen 3 0% und 3!/, 0% igen alten Pfandbriefe Niederlage Stettin, a U ms r. 99. 


— nn 


folgender Güter: 
a. im Departement Stargard i Pom. 


Jamilien⸗Anzeigen aus auderen Zeitungen. Korkenhagen, Kreis Saazig Trampcke, Kreis Saazig 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Friedrich Kopp [Stettin]. Roggoto Borke 
Cine Fe Ser abend d rnb gg, De a 
Herrn Carl Woffidlo [Hamburg]. Herrn Nüscke [Grabow]. i evarteı t . 

Verlobt: Frl. Marie Brock mit Herrn Louis Spiegel Gartz wor En ; = R > 1 «N Kreis Flemmin 
Stettin⸗Berlinl. Frl. Johanna Urban wit Herrn 30 Kreis Greifenberg | . ER 
Bernhard Sperling [Stettin]. Frl. Martha Hoffſchild Schinnichow, „ Flemming | Zevelin, „ Fürſtenthum 
mit Herrn Wilhelm Rath [Stettin]. Gr. Weckow⸗ 

3 ee 418 W 1 9 Den 1 Frau Pauline 2 . 2 8 J Y 
Zeeck geb. Schluck [Ste ttin⸗Stralſund!]. e. im Departement Stolp i Pom. 

Geſtorben: Frl. Auguſte Bietih [Stralfund]. Frau ; ae reis S 
Henriette Kroggel geb. Papke [Stolp]. Herr Gottlieb Bartelin, Kreis Schlawe Ludwigsluſt, Kreis Stolp 
Fiſcher [Stargard]. Herr Alexander Feldberg [Stettin]. Buckow, „ Schlawe Gr. Maſſow, „ Lauenburg 

1 .. it Bl i 
R um «3 k Se a „ Bütow 1 „ a 
in Broden, 10—12 Pfd., à Ctr. 14 % empfiehlt gegen Kundehoff. „ Stolp Reblin, „ Schlawe 
Nachnahme 5 x Landechow, „ Lauenburg Kl. Soldeckow, „ Schlawe 
Genoſſenſehafts⸗Molkerei Leckow, „ Schlawe Zemmin, „ Stolp 


Sternberg i. Mecklenburg. 


Wollſäcke, ER 


Sommerpferdedecken, 
Marquiſendrell, glatt u. geſtreift, 
Woferdichtes Segeltuch 


zu Sommerzelten und Plänen 
offerirt zu Fabrikpreiſen 
Adolph Goldschmidt. 


Neue Königsſtraße Nr. 1, 


; Sämmtliche Pfandbriefe find von den Inhabern ſpäteſtens bis zu dem genannten Tage in kurs⸗ 
fähiger Beſchaffenheit ohne Zinsſcheine und Zinsſchein⸗Anweiſung zum Depofitorio der unterzeichneten General⸗ 
Landſchafts⸗Direktion frankirt, gegen Empfang von Depoſital⸗Scheinen, welche bei der nach dem Fälligleitstage 
erfolgenden Empfangnahme des Neunwerthes zurückgegeben werden müſſen, einzureichen. 

Wenn aber die vorſtehend unter 1 bis 3 gekündigten Pfandbriefe bis zum 2. Januar 1897 nicht 
eingereicht ſein ſollten, ſo wird die Pfandbriefs⸗Valuta auf Gefahr und Koſten der Säumigen im land⸗ 
ſchaftlichen Depoſitorio aufbewahrt werden, auch hört jede Verzinſung der nicht abgehobenen Valuten 
der Pfandbriefe, letztere mögen eingeliefert ſein oder nicht, mit dem Tage der Fälligkeit auf. Bezüglich 
der unter 8 a be gekündigten Guts⸗ Pfandbriefe wird noch außerdem bemerkt, daß, wenn dieſe Pfandbriefe 
bis zum Kündigungstermine nicht eingereicht fein ſollten, dann deren Juhaber mit ihrem Realrechte auf die in 
den Pfandbriefen ausgedrückte Special⸗Hypothek präkludirt, die Pfandbriefe in Anſehung dieſer Special⸗Hypothek 
für vernichtet erklärt, und nachdem ſolches im Landſchafts⸗Regiſter und im Grundbuche vermerkt iſt, die Inhaber 
mit ihrem Anſpruche auf Zahlung des Pfandbriefs⸗Werthes lediglich an die Landſchaft verwieſen und die Pfand⸗ 
briefe ſelbſt auf den Antrag der Gutseigenthümer im Grundbuche gelöſcht werden. 4 - 

Vom 2. Januar 1897 ab werden die hierdurch gekündigten Prandbriefe beziehungsweiſe die ertheilten 
Depoſital⸗Scheine auch 

bei der Pommerſchen Indjchaftlichen Darlehnskaſſe hierſelbſt Paradeplatz Nr. 40 5 
und bei den Herren F. W. Krauſe & Co. Bankgeſchäft in Berlin Leipzigerſtraße Nr. 45 
gegen Zahlung des Kapitalbetrages eingelöſt werden. 


Wollband, 


Stettin. 


Ia. Metzer Spargel, 


kurz geſtochen, 10 Pfd.⸗Poſtkolli verſ. franko geg. Nachn. 
5 A 50 L 


v. 5 4 


euestes 


Einfachſte 


Kreuzband. 
R. Oschmann, Konſtanz E. 4. 


Regenſchirme 
Bezugſtoffe ſowie Stöcke und Garnituren zum 
oderniſtren in reichſter Auswahl. 
ſchnell und billig. 


Gustav Franke, 


70.220 Speck Schirmfabrif 
es Untere Schulzenstr. 28. 


Königl. Preuß. Pommerſche General-Landſchaſts-Direktion. 


von Kamele. 


V. Roistaux, Metz. 
hygieniſchs a Stettin, den 22. Mai 1896. 
Schutzmittel ff. ich | as 

8 un l empf.). Oe entli e Kündigung f 

e e der 5 8 at 2 85 „ 

früher „Pommer er Landkredit⸗Verband. 
b — 


Behufs der Ausführung des die allgemeine Tilgung der Pfandbriefe der Neuen Pommerſchen Land⸗ 
ſchaft für den Kleingrundbeſitz (früher „Pommerſcher Landkredit⸗Verband“) bezweckenden Operations⸗Planes 


Neu- werden auf Grund der SS 23 ff. des mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 30. März 1896 genehmigten Statuts 
der Neuen Pommerſchen Landſchaft für den Kleingrundbeſitz 5 
heiten zum 2. Januar 1897 


den Inhabern folgende 4¼ % Pfandbriefe gegen Baarzahlung des Nominal-Betrages gekündigt, und zwar; 


in 1. des Departements Stargard 
a 3000 % No. 114 
a 1500 % No. 37 
à 200 % No, 5, 65, 76, 95, 121, 142 
a 130 % No. 18 


2. des Departements Treptow a / Rega. 
1500 % No. 21 1 
n 300 % No. 8, 23, 28, 43, 47, 
Sämmtliche Pfandbriefe ſind ſpäteſtens bis zu dem genannten Tage in kursfähiger Beſchaffenheit 
ohne Zinsſcheine und Zinsſcheinanweiſung von den Inhabern frankirt zur Kaſſe der Königlichen General⸗ 
Landſchafts⸗Direktion hierſelbſt gegen Empfang von Depoſital⸗Scheinen einzuliefern. 

u Wenn dieſe Pfandbriefe aber bis zu eben demſelben Termine nicht eingereicht ſein ſollten, ſo wird 
unter Präkluſion des betreffenden Pfandbriefes die Pfandbriefs⸗Valuta auf Gefahr und Koſten der Säumigen 
im landſchaftlichen. Depoſitorio aſſerwirt werden, auch hört jede Verzinſung der nicht abgehobenen Valuten, 
die Pfandbriefe mögen eingeliefert ſein oder nicht, mit dem Tage der Fälligkeit auf. 


General-Direktion 


Spounen: 
Schirmen 


vom einfachiten bis z. 
elegauteſten Genre, von 
4 1,50 an. 


in allen Stoffen 
und Qualitäten. 


; 
N 


Reparaturen 


V. Kamele. 


der Neuen Pommerſchen Laud chaſt für den Kleingrundbeſh. 


Granatbroſche verloren am 1. Feiertag. Gegen 

Belohnung abzugeben Burſcherſtr. 44, 2 Tr. r. 
Wäſcheausſteuer wird aufgezeichnet u. ſaub. geſtickt, 

auch Goldſtickerei Turnerſtr. 44. 


Auf dem Schaubudenplatz. 
billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger 


alien. Circus Bauer. 


i . 2 5 
Heinrich Joachim, Heute Mittwoch und morgen Donnerſtag, 
Flügel-, Pianino⸗ und Harmonium⸗ Magazin, Abends 8 Uhr: 


Breiteſtraſſe 64, 14. „ee . 

| "€. anſtänd., nur a. Erwachf. beſteh. Familie, ſ. 3. 61 SSE Gala Vorsiellung, 
Auftreten ſämtlicher Künſtler u. Künſtlerinnen 
in Gala⸗Koſtüm, ſowie Vorführung der 


1. Oktober i. geſund., ſchön, Lage a. d. Lande i. d. 

Umgeg. v. Stettin e. a. 4 Zimm., Kamm., Küche u. 
beſten Schul-, Spring- u. Freiheits⸗Pferde. 
Neu. Hier noch nie geſehen: Neu, 


Zubehör beſtehende Wohnung mit Gartenbenutzung 
Großer Vären⸗Ringkampf. 


gegen e. Jahresmiethe b. 3. 300 % Bei weiterer Ent⸗ 
fern. v. Stettin Bahn⸗ od. Waſſerverbind. dah. erforderl. 

Auftreten Mstr. Primeelly mit feinen Rieſeu⸗ 
bär (Pätz). 


Gefl. Off. u. A. Z. 75 i. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3. 
Bei jeder Vorſtellung: 


Fer Wer ſchnell und billigſt Stellung finden 
Großer Bären-Ringkampf. 


will, verlange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗ 
Sämtliche Vorſtellungen mit neuem Programm. 


Poſt“ in Eßlingen. 
u Alles Uebrige wie bekannt. mL 


Tüchtige Maurer 
Hierzu ladet höflichſt ein 


finden ſofort Beſchäftigung beim Neubau der Zucker⸗ 
Klein ⸗ 
IH. Bauer, Direktor. 


fabrik Teſſin und bei den Neubauten der Klei 
Zum Schaubudenplatz wird kein Entree era 


II O S 


Ian! 


und Barmomäwmas in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 


bahnen in Teſſin in Mecklenburg. 
Gnoien, den 19. Mai 1896. 


J. J. Stubbe, Hofmaurermeiſter. 
Leute 9 


auch Soldat geweſen, lönnen ſich eine gute und ſichere; 
Lebensſtellung erwerben, wenn fie Luft haben, herr⸗ 
schaftlicher Diener zu werden. Um nicht unvollkommen 
und unbeholfen in den Beruf zu treten, empfiehlt es 
ſich, einen zweimonatlichen Lehrkurſus in der erſten, 
älteſten deutſchen Dienerlehranſtalt, deren Büreau auf 
Wunſch vieler Herrſchaften nach der Villengegend ver⸗ 
legt iſt, durchzumachen. Proſpekte und Anerkennungs⸗ 
ſchreiben frei. Aumeldungen nimmt eutgegen der Vor⸗ 
ſtand und Vorſitzende des Unterſtützungs⸗Ver⸗ 
eins der Dienerſchaft Deutſchlands. Fr. Schrö- 
der, Berlin W., Nollen dorfſtraßßſe 19. 


Dar 
hoben io: BER 
Bellevue- Theater 
Mittwoch, 7½ Uhr. (Bons giltig.) 
Novität! Zum à. Male: kovität! 


Die Chansonnetie. 
Operetle in 3 Akten von Rudolf Dellinger. 


un Die Chansonnette. 


Elysium- Theater. 


Dir. J. Goldberg. 
Mittwoch, 27. Mai 1896. 
7½ Uhr. Zum 4. Male: 7½ Uhr. 


Eine tolle Nacht. 
v Uhr: & ten-Coneert, 
b Abr ou nerſtag, 28. Mai 1896. 
Th Uhr. 7½ Uhr. 


Eine tolle Nacht. 


er hr: Garten - Concert. ai 


Concordia-Theater. 


Mittwoch, den 27. Mai, Abends 8 Uhr: 3. Auftreten 
von Frl. Ella de Planque. Durchſchlagender Erfolg. 
Herr Willy Weiss in ſeiner Glanzunummer. Der 
Reiſe⸗Oukel „Adonis“ und Jahrmarktsrummel. Nur 
noch kurze Zeit Auftreten von Sir Isaacs de St. 
Vincent und Miss Henny Paricio, genannt 
Die 2 American Stars. 77 — Donnerſtag: 
Großer Coſtüm⸗Feſt⸗Ball. an 


Gelder zu Bauzwecken 


gegen Aecept⸗ und Kautionshypothek zur 1. Stelle 
offerirt 


Für Stettin ſucht einen tüchtigen 
kautionsfähigen 
Vertreter 


Schlächterei ver. Landwirthe 
e. G. m. b. H., 
Rosenberg W.-Pr. 


mE ge — 

Lebensverſicherung. 
Bewährte Agenten und tüchtige Geſchäftsleute erhalten 

bei einer gut eingeführten deutſchen Geſellſchaft An⸗ 

ſtellung als 

Inspector 


bei feſtem Gehalt, Speſen und Proviſion. Mel⸗ 
dungen an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Berlin SW. 19, unter L. S. 248 find Angabe 
der Verhältniſſe, bisherigen Stellungen und Referenzen 


beizufügen. 
Achtung! 

Tüchtige, reſpektable Perſönlichkeiten, gleichviel welcher 
Stände, können ſich leicht lohnenden Nebenverdienſt 
verſchaffen. Riſiko ausgeſchloſſen. Fachkenntniſſe nicht 
erforderlich. Monatsverdienſt bei einiger Thätigkeit 
, 200, unter Umſtänden feſte Anſtellung. 

Off. sub 1. 633 an Haasenstein & Vogler, 
Amſterdam (Holland). 


Bernhard Karschny, Stettin. 


Hypotlieken-Kapitalien 


zur I. und II. Stelle auf Güter bis ?/s ee eg 
axe, zur l. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 
induftrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Baugelder e % Zinſen zur 1. Stelle. 
½ % zur II. Stelle. \ 
55 rd Karschny, 
25 Banlgeſchäft, s 
Stettin, Vismarkitraße 23. 


oder aus Verſehen mitgenommen. Gegen { 
abzugeben > N Junkerfte 10, part. 


